— 


Be are * * 
Beſte | a J r Er, Geleſenſte 
Deutſche Zeitung MR : ı — — 


er 


pr 


für— 


Anzeigen. 


10. Jahrgang. — No, 2 
nr Bene OCHBSE RZ DV ER SEE 








Gele rin hin \ he Depelchen. * Shiver Geichgebungs:Hampf. Kaijer und Bismard. Der Xuetgert: | Der Bates' ſche Bigamie-Prozeß. Stahl und Draht. | Bolitifches Allerlei, 


$ bus. D.. 4. Nan. Die Kreun: in Ja 53 itiat ſich te — | — Ha : 
Columbus, D., 4. zan. Die Freun 63 gt TH, | Don Neuem hat der Kampf der Gelehrten | Der Angeklagte in eigener Sache 1 | Organifirung eines Syndifats mit $87,000, ie Doranjchläge der Einnahmen 


beität 
sulasd. de oder Agente en Mark Hanaas nache. | Dap Der ind a — | begonnen. Sengenftaud 000 Kapital, aben des Countys. 
ie bi DIE außerſte 4 1 1Q] \ ihrs-—E auſcht 9 ine 6⸗ * * E E , en | 
—J Legislatur. Anftrengung, Wi icht i Fr * Er wird von der Jury fi ir e Illinois en €. vereinigt jich mit den 


>77 
a: — | vabtfabrıfen 


bi, 


GouP. Turner und das Proria = Irrenaiyl. | fifcher Republifaner gqeaen die Ermäh zürſt Bismarck war 
| um Bundes u ‚age troß feiner ©i 
überiv; iden. 


ın; HM 
4.1: 
PNeitgli 


4J532 
gan 35 


wir 
mi 


republitani 
durch dasVub 
vurd d —WB 


zelbiimord — Jet aac 
ritaners. eit einer genauen chemiſchen Analyſe 


Ur 


I, M. 


058 
LYULVYIU 


} 
Nenn verth 


Abery 


tbare Kälte. 


* or, r — gert 
len ıntor t lau ut 2Miel 9 Richt 


un iiber Diele teren PBı u | Eine urfomich 


andere 


Die dere bom | Musland, Bresla e t a I er | Icheiven babe, ald Bemersmatertal r Sernehmunc 


Balgerei 


Die Hährung in Noriwego 


afyl in W af == | Chriftiania, 4. Jan. Der feind- 
y in Waverly J ‚I jo} ey: eg ‘ M 
Wiude I en Jeten. ſelige Geiſt, wel - ın Vor vegen gegen 


o L 
— * der ner Icon fer ‚In citer | ch ſehr ne dhinefiid oſteu als Schweden berricht, in der lebten Zeit 
— — yatte und fehle ⸗ tcherheit für Die Unleit ) hl aber etwas geichlummmert hatte, it 
war, Er ; ' End, 
er eine 
hAafo 
Jure 
e abe, Son id. Neu Maſſenverwalter Mey 
mit vollen Händen weggeben 9 * y nd ge noch | öffentfä —— SAla Maſſenverw alter MeNulta. Bat in En ſehen hal 
, Sri 3 — ——— — — N 9 er | | in Englewo geſehen habe 
müſſe. Erſt glaubte man, daß eine ß ot P ates in eng g — 
E ED Beer ; gi ; } land fern | Heimen Unte yırırae e -—Er übernimmt die Leitung der Nationalbank Stande 211 üUbe, ſie je 
er Behandlung i im Hotel genüge %ı ieten er: x nn im lebten aut 1 din. * £ — — im Stande I glaube, ſie je 
— F 3 er TE IE En Zeit zu identifiziren. „Sucht jie 
a 


a * u ) I 4 che im 
aber des endli d * ae ; 

ee En Fre 8B TuND woltmenbig, e Anleihe in ı Deut) en jiere betreffs des” Herren Kohn | aus, wenn fie hier im Gerichtszimmer geführ! und 
en A 


5 “ed ie Refianatioı 

ihm nach einer Anftalt zu bringen. gün tige enBedingun al en, Feſtungen |G.9 Disten is N affenveriwalter der anmefend Vertheiviger | hat. Die betreffenden ınehmungen | angejtelli erfügung bez 
Großer Lagerhäuſer-Braud. I l m: ei 42) Arie c Schwede ell die I : Nattonalbant bon llinois trat geſt | Stevens. oc ſit We ile ir ren gegen Frau Pper ſtein rd 1 te) Straßen— 
Stockto on, * rn nn: | | haben onne. as eu endes Au m ch * in Kraft, und ı 3 fchon borber | Streife umher —— ad uf eine 444 Wabaih get te Airkus : af tiqungsamis, 
nuten nad ) Ritter ichte 2 dj on v \, u Angland wi K die l LA na et hwediſe arrangirt war, er desrichler | Dame in Zuſche di uert | tünftlerinnen Ge Aſter Watſon, i D Waſſe W zaſſerſteuer— 
gerhaus Nr. > ber mers i —— auf beitehen, DaB e2 Die | Blatter ı gie * ge al 1g | Großcup an en General | bemerkte, dad diefelde nad feiner ? einem immer übe Braddburns | Amts, des Kartenamts, des Abzugs— 
& Milli na 6&ı Feuer entdeckt, und amihen Rechte in China habe e eines großen ſchwediſche Nage MeNulla un eiter der Be und | Sicht mit jener Kraut de naet 0] irthſche an ‚ und Sta t fanal „Amts, auf den Stadt-Ingenieur 
ü i Diterund, ai ' e3 neuen Ston see Far fee Kascı eriid Hort und aeaen eine Madame Wellte Wal ınd Schließlich auch en Sekretär 
en derba F 


tragen eben— trolleurg des elde Hexen | folate auf diefe Erklar 1. ın die | ebenfalls in dem Bradburn’schen ( des Oberbaukommiſſärs 


VID 
nm 


tor⸗ Charles G. Dawes. ic tl Der | be ichh ete ime war?! iem ıD An dä iur, td )e iet ® ! * h 


— 
Er ſtehl auf Weylers Seite. 


uſt wir 


344 S nr Nu 2 
eine halbe — Dola 


Vor Zonnr Ir { * 
ın nor Pidal, der 


a Abgeordne 


Ur 
end im 

Nut 

Ant., 4. ih L l l 

Ar E * — — — J. =. —— gegebel 


ichen 
ihre Glä ubig 


— einer 
rn ' 4 r { | | { 1 ( man Die 
* 164 I) neueſte uninerrelt Aus una 1a even vr tin Ju A he Ki. eds . — Bu 22 Re ü nr - * Sy w 
y j * * Kant * — N — zerthe n nahezu Goatti des Inc ( } Jeweſe Burſchen in.‘ VENTO Bi i 

: — | l 5 Ö u): I Angetlagten gewef ! —5 hai — enia MW; ſſer 


Folge 


onjumenten, 


i ichten 
Getödteten 


sicli 

erheblich 

Die redt 

e: Herman auf | 
yam —53 Mehlhändler;: h & Bi Mädite ; 
Turner, fort 
Dell, Bü iin Mail“ i ınabat berichtet 
Icenfasrite ge, Se ie Mu haben China durch di t urfprüngli 
tacher; Frant — er; or lung, daß britiſche Flotte ſi Lokalbericht. 


Edwao 


wiyu 


“yı 2 
Benjamin Umz ngelt. 


weſen — n ans — = 
: Termin angehi rt ( enbabn-Konduftene von Nönbern 
— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


= — 
Carr 


Will ſchwer gekränft worden ſeit 


M Non 


rei ii. 


Dos Sebi 12 


ur kuu 


noch 111G 


ıivU) UN 


hrn»9ph 


Tropten es für nicht mehr ganz sicher | Sehen Krieaspartei, und man alaubt, MRsıher murde aefanoen denomrıom | Dem Mordprozeß ( 
galt, waren v tannie ' | * Poli [ey begannen 
neh * — — — ee Haus * ‚bei 
ehr Stodi ver ) mmen twirfen I egegen N ae 8 -brecher befannt. 15 Hausfnecht D 
gejeßt worden. 
Weibliche 
Guanajuato, —— 
Stiergefecht, welches geſtern hier — es ane er Materialwaarenhän dler Thomas 
fand, war be — a ner- Volles jept pur Da hina-Unterneh hick, deſſen Geſchäfislokal ſich 
kenswerth, daß alle aktiv ii IE * egenden — 
Frauensperſonen waren. ee Ir an 000 | Defindet, hat hei m Bounihgericht | ©} nd foaar 
fer Stierfämpferinnen ſpi ine h — —“ * te Ser 2 — 
borragenbe Rolle inGeſellſe iſe er nu ———— ee MR en = e b au if ihn 
7* 44 * 2 J ul iu 


npntyp| 


unent geltt 


Der Kampf war ſehr au Pnene get während Dre Beltaı ep in. | Sormittag der Bolizei in ber ebie Durch 
mehrere der berwegenen —— re —— a a ee DL irren 10 — —5* * mache al 1 ldenu 2, 
gingen mit fnapper Noth dem ie EIN 2 F ee Abwidelung } | nn Gr ee 

fal, von wüthenden Stieren getödtet zu nei es ed ge Bond beiraut word a _. > 

werden, Frl. Jgnacia fyerandez wurde | 2. en zn | re 

von einem Bullen mit den Hö a a 0 Tas Wetter. 

faßt — oder verfi ng fic) in di Michel — 
und mehrere Male in der ur i u. EL Le- a wird für ı hten Stunden folgendes Wetter 

um gejchleift, ehe fie gerettet wert dem | : — — en ER ER DADR 1 bens von den 


Zahlungseinſtellung. 


konnte. a ä . x — en . ou d u 17 ! nn IE WED unb J de ven J——— holen * J EX, alte 
z 3 F XR s it:&r ii m re, X " 2 — PR. . We 20 m — 
ampfernachrichten Myſteriöſe Dynamit-Erploſion. ordweſttiche Winde. 413 worden. Das habe ihn in niſch deſſen Elt — ing St 


eromnaec. Mannheim, B Hier | morgen; etwas “Tälter in den füdlihen Theilen: gebracht, und «8 ſei in Folge wohn fieat lich — 
New York: Aurania von Liverpool. | ift in! ähe der ı ozialdemo- | "yet: Yan Mlgemeimen Ichön heute Abend unp | einem Gtreit gelommen, mobei | Hoſ 
(Weitere Dampferberichte auf der l quenti alle eine | morgen; üntenpe veratun; ehrliche Winde, | Hofter einen Fauſtſchlag in das Geſicht geſtern Aben! m Spezereige ſch äft von —* Mm 
Innenſeite.) tr er Glückli⸗ ger im süpöitiihen Theile: Harfe weitlihe Winde. | perjegte. Im rafender Wuth habe er | von einem K | D gerie Sohnfon, Nr. 27 778 Seel [ey Uve., wur: | me ver heftic 
———— —— verletz wenn a ia © gemperatiriang jet | hann zum Nebolber gegriffen und jet | unter die Näber, wobei a8 e geſtern Abend durch Feuer in |; in dem Ofen austöfchte. 
New York: Normannia nad) Genua | auch einige Fenfter in der Halle zer= | um 6 Use 30 Grad über Rul; Mitternagt 27 Grad; Fr Widerfacher Über den Haufen ge- | Bein an mehreren Stellen zerquetfcht | Schaden im Betrage von $400 verure | itt 33 Jahre alt geme 


.. : te Morgen um 6 Uhr 4 Grad und t | 
u. ſ. w. trümmert wurden. — Ruß, un Dis hoffen. _ | wurde, fact, _ eirathet war er nicht. _ 





Telegrapfifche Depefigen. 


Suland., 


Dampfersadhridten. 
Angekommen. 


Nem Dort: Alfatia von Marjeille. 

Philadelphia: Waesland von Liver: 
pool. 

Genua: Ems von New Yort. 

Antwerpen: Friesland von New 
Hort. 

Glasgow: Ethiopia von New Xort. 

Abgegangen 

Nem MNork: Kaifer Wilhelm ver 

Große nad) Bremen. 


— 


Geht Berfien in Stüde?! 
Berlin, 4. San. 


ftehe. In denjenigen Diftriften, in 
welchen britifche und ruffiiche Intereſ— 
ſenſen im ſchärfſten Widerſtreit ſtehen, 
wird der Sturz der Zentralregierung 
und die Verwandlung der Provinzen 


in unabhängige Staaten erwartet. Die | 


Bewohner der Provinz Schiras ver- 
jagten jchon vor drei Monaten den 
Statthalter und fetten an jeine Stelle 
eine unabhängige Behörde von Drei 
Brieftern; diefes Iriumpirat richtete 
ein Ultimatum an den Schab, Flagte 
ihn der linfähiafeit an und verlangte 
bie Ausführung der von feinem Vater 
en Reformen. Unter der 
verſchwenderiſchen Verwaltung 

neuen Schah ſoll das Land ganz be 
ſonders verarmt, und der Steuerdruck 
faſt unerträglich geworden ſein. 


80 Menihen umgefommen! 


London, Ont. (Canada), 4. Yan. 
Im Rathhaus gab geſtern Abend 
während einer politiſchen Verſamm 
lung, mit welcher die Gemeinde 
Wahlkampagne beſchloß, Fußbo 
den theilweiſe nach, und 150 der (etwa 
2000) Anweſenden ſtürzten mit hinab. 
Ueberdies ſtürzten ein großer Geld 
ſchrtank und eine rieſige Dampfkrah 
nen-Tau-Rolle auf ſie. Um Mitter— 
nacht war es bekannt, daß 30 Men— 
ſchen getödtet, und noch viele 
verletzt waren, darunter 13 
In derPanik, welche dem Krach folgte, 
gab es gleichfalls noch eine AnzahlV 
letzungen. Sogar unter dem Publikr 
des anſtoßenden „Grand OperaHou 
wurde nur mit Mühe eine Pant ve 
hütet. 


ſchwer. 
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— 63 wird vor nachgemachten $100- 
Scheinen gewarnt! 

— Clyde Manwell in Marneville, 
Gol., ftarb an Verlegungen, die er am 
Keujahrstag beim Fuhballipiel erlitten 
hatte, 

— Die Bundesfhuld hat, dem legten 
Ausweis zufolge, im 


(das Geld im Schatamte abgerechnet). 

— Der Kirchenchor der Konar: ga= 
tionaliften-Gemeinde drüben in Wau- 
watofa, Wis., ging an den Streit, 
weil die ITruftees in der Neujahrs- 
©ißung feine Saläre beichnitten. 

— Die ganze Dftfeite der teraniichen 
Stadt Commerce wurde gejtern Abend 
Dutch eine FFeuersbrunft zerjtört. We 
jammtverlujt etwa $100,000, Ber: 
fiderung nur $30,000, 


— Der von Chicago nad) St. Joſeph, 
Mich., gefahrene Dampfer „Eity of 
Duluth“, der, wie gemeldet, in der 
Nähe der Landungsbrücke im Eis 
hängen geblieben war, iſt wieder flott 
gemacht worden. 

— Beltor Bacon, von der Taber 

„nafel- Kirche in Mancheiter, N. H., 
ietrafchte nach dem jüngften Gottes 
bienft jeine Gemeinde mit dem Gr 
fuden, jein Gehalt um 10 Prozent 
berabzufegen, um dasjelbe in Einklang 
mit den berabaejebten Löhnen in ven 
Baummwoll-Fabriten zu bringen. 

— Weber Florida ift wieder cine 
talte Welle dahingeaanaen, welche bei 
ben Dbjt- und Gemüjezüchtern große 
Beforgniffe verurfacht hat. Die Oran 
genbäume find, jomeit betannt, nicht 
beträchtlich befchädiat. Auch die Ana 
na&-Pflanzungen an der O en mo 
das Klima ziemlich mild blieb, haben 
jo qut wie gar nicht gelitten. 


— Der mit Neujahr in’s Amt ae- 
fommene Bürgermeifter bon Groͤß— 
New Hort, Ban Wyd, unterbreitete 
dem neuen Gemeinderath feine Bot- 
ihaft. Er gibt darin die reine fundirte 
Schuld auf $227,452,529 und den be- 
jteuerten Grundeigenthümsmwerth auf 
$2,460,763,192 an. Die Botſchaft 


Die neueſten Nach- 
richten aus Perſien beſagen, daß dieſes 
Land am Vorabend einer Revolution | 


des 


andere | 


berfloffenen | 
Monat um $10,114,899 abgenoinmen | 


Spanien gemeldet. Bei Toulon berur- 
fachte ein MWoltenbruch großen Scha— 
den. Eine Anzahl Schiffe wurde an 
| den Strand geworfen, und die Pro- 
| menade von San Gebaftian wurde an 
' verfchiedenen Stellen weggeipült. 

— Neuerlihe Nachrichten über da3 
Befinden des Er-Kanzlers Bismard 
: lauten mieder meniger qünitig. Der 
Hamburger Arzt Dr. Trreeje hat gejtern 


' den Füßen des Fürften Waller abge | 


zapft. Im Uebrigen ſoll ſich Dr. 
Schweninger dahin ausgeſprochen ha— 


ben, daß die Gicht des Fürſten einen dienfikommiſſäre — er ſei frei— 
willig zurückgetreten, und der Bürger— 


meiſter ſelbſt thut ſo, als wenn er von 


normalen Verlauf nehme und bald 


wieder vorüber ſein werde. 


oootalbericht. 


Netchams Nachlaß. 


Anwalt A. S. Crude wahıt das Intereſſe 
der mtereflanten Witte. 
geſtern im Nachlaſſenſchafts— 
Verhandlung des Ketcham— 
Falles wieder aufgenommen wurde, 
zeigte ſich's, daß Frau Minnie Wal— 
lace-Walkup-Ketcham auf die weiteren 
Dienſte ihres jugendlichen bisherigen 
Rechtsberathers Hanſen Verzicht gelei⸗ 
ſtet hat. Sie verläßt ſich nur mehr auf 
den ſtreitbaren A. S. Trude. Dieſer 
erwirkte denn auch von Richter 
ohlſaat die Anerkennung als Wittwe 
und Erbin. Den Beſtimmungen des 
Teſtamente es gemäß nahm der Richter 


mn 


John B 


B. 


Als 
Gericht die 


ihr 


ihre eigene Bürgſchaft im Betrage von 


*500,000 für die Sicherheit des Ver— 
mögens ihres Gatten an. Anwalt 
Keep meldete jedoch gegen die Entſchei— 
dung die Berufung an das Kreisge 
richt an. Er werde nachweiſen, ſagte 
| er, dab die angebliche Wittme John. 
| Kethams nicht mit diefem verheiratt yet 
| aemeten ift, und dab Keteham zurZeit 
der I Abtafung nicht zu 
tehnunasfähig war. Die Din terlaf 
ienichaft nun bis teiteres 
einem Banf-‘nititut zur — 
übergeben werden. Die Beſtimmung 
desſelben wurde bis zum nächſten 
Montag verſchoben. 
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ſchuldig. 


wird auf 


Blieben ihr Papier 


Die „Chicago © 
tn Erte 


Intverfi 
ilumet Paper 
Co. F1000 für Papier ſchuldig ge— 
blieben, für ihre nunmehr einge 
gangene Agitationsſchrift „Univerſity 
Extenſion Magazine“ gebraucht wor— 
den iſt. Die genannte Papierhand— 
lung hält 1 nun an einige zahlung®: 
| fähige Mit der Gelellichaft und 
I tlagt ihre Sorten ıngen ein. Die ver 


2 u Er 
non 11 


vu 


[teder 


flagten Mitglieder jind Franklin Mes | 
Veagh. — Head, Henry W. Ro⸗ 


gers, Frau Helen M. Henrotin und 
Jerome H. Raymond. 
EEE 
Str. und 34 ai hi— ngton 
erKAmend zept 
eres Mittel gegen Rem de 
sine Flaiche wird dies beweiien. 


— —— — 


Seuefelder Liederkranz. 


wird am Sonntage, den 16. Januar, 
in der Nordſeite-Turnhalle, wie all— 
jährlich, eine Komplimentar-Abend— 
unterhaltung nebſt darauffolgendem 

Ball veranſtalten. Daß dieſe Unter— 
haltungen ſich ſtets eines guten Be— 
ſuches zu erfreuen hatten, braucht wohl 
nicht erſt 3 eripähnt zu werden. 
Das für die Feitlichkeit in Ausficht ge- 
nommene Programm lautet folgender- 
ı maßen: 

1) Duderture zu „I — 

Unterwelt“ von Offenbach, 
2) ,Waldeswacht“ von Nehel, 
der Liederkranz; 3) Eoncertino für 
Klarinette von C. M. v. Weber, Herr 
Krauſe; 4) Szene und Arie aus „Der 
Freiſchütz“ von C. M. v. Mine. 
Marie Biro de Marion; 5) „Irinflied“ 
bon Meyer Dibersleben; 6) Selektion 
aus „Der Zigeunerbaron” von Strauß, 
DOrcheiter; 7) „Heute ift heut’” von 
MWeinzierl, Senefelder Liederfrang; 
8) Kerferizene aus „Der Troudadour“ 
bon Verdi, Zeonore: Mime. de Wlarion, 
Manrico: Her G. Senty; 9) Bot 
pourri aus „Der Voaelhändler“ von 
Seller, Orcheiter; 10) Auf Verlangen: 
Der Ginfiedpler an die Nacht“ von 
Kern, Senefelder Liederfrang. 

Am Samjtag, den 19. Februar, wird 
der aroße Mastenball der Senefelder 
in ber Turnhalle abgehalten, zu wel— 
chem bereits die umfaſſendſten Vorbe 
reitungen im Gange ſind. 


in 
Orcheſter; 
Senefel— 


Mober 
Weber, 


NEW ERA MEDICAL —R 


ſchlägt einen ſehr reformatoriſchen Zon | 


an und jagt aud), 
Srerthum, zu glauben, daß der Amts 
antritt der neuen Behörde eine „offene“ 
Stadt bedeute. 


Ausland. 


es ſei ein großer 


— Das große britifche Kriegsichiff | 
„Pomerful“, mit einer Befagung von | 


840 Mann, ilt in Hongkong eingetrof> 
fen. 

— Unter Kanonendonner wurde in 
Zanger ein Schreiben des Gultans 
von Marokko beriefen, das neue Sieae 
über die Rebellen und Iödtung vieler 
melbet. 


New Era Gebäude, Ede Harriloi, Halfted 
und Blue Aland Ave., 
die wohlbefantten und erfolgreichen Spezi aliſten för 
chroniſche, nexvöſe, Haui⸗ nud Blut:firank: 
| heiten bei Männern und Frauen 
Unier ER ner ee 


— In amtliheruffifchen Kreifen fol ' 


ein Bündnik zmwifchen Nußland und 
Japan begünftigt werden. Das St. 
Petersburger Blatt „Novofti“ redet 
einem folden Bündnik offen das Wort 


„zur Aufrechterhaltung des politifchen | 


Gleichgewichtes“. 

— Aus Madrid, Spanien, 
gierung geradezu herausfordert, 
gerichtlich zu belangen. Da er Senator | 
ift, fo ift eine befondere Abitimmung 
erforderlich, um ihn ber jtrafgericht- 
lichen Unantaftbarteit zu entziehen. 
Die Regierung it noch unſchlüſſig. 

— Sehr ſtürmiſches Wetter wird 
aus dem ſüdlichen Frankreich und aus 


wird ge⸗ 
meldet, daß General Weyler die Re— 


{on | 


und kön⸗ 


berfrtanfs 
de, bei bar. 


eucorrhora, 
terzen, Uns 
in kurzer Zeit 


W 

neueiten AI beiten tiichen Appara te zur Ver fü⸗ 
ing 
dheit [bare fälle BEI MEN wirnidten. 

Wirofferir 

freie Ronfultation und Unterfuhung 

da wir für unheilbare Fälle grundiäglich jede B 
zablung ver mweig 

Urin:lUn 4 eriubung: Mir erjuchen 
fere Ratieı nten den eriten Urin des Morgehs 
Unterjugung zu bringen, 


| 
| 
| 
| 
| 


' der geringjten Art, 


ı Ttattzufinden braudt, da Al 


ı Sahr weiter läuft. 
| aus 


| dur den 


' und dann bis 


| dur } 


| Str.; 


Diefer allezeit rührige Gefanaperein 


ı bi3 111. 
nördlich bis 107. 


Det | 


ı anagmelbet, 
| Spondirenden Monat des Vorjahres. 
Sn 
' Säuglingen und Kindern ift eine merf- 
| Tiche Abnahme zu verzeichnen, während 


Politiſches. 
Zivildienſt⸗· Examinalor Sullivan gibt ſeinen 
Platz auf. 
Wie die demokratiſche Maſchine ihren Erb— 
feind Harlan auf's Trockene ſetzen will. 


Mark Sullivan, der erſte Eramina- 
tor der jtädtifchen Zivildienſtbehörde, 


hat geſtern ſein Amt niedergelegt — 


ob freiwillig oder gezwungen, weiß vor⸗ 
läufig noch Niemand. Seine politiſchen 


| Freunde Jagen, ap Mayor Harrifon 


ihn „abgejchoben“ habe. Die Zivil- 


der ganzen 
nichts wiſſe. 


Angelegenheit abſolut 
Danach läßt es ſich an, 


O ti mr 
als ob Sullivan das Opfer demofrati- | Biligung auf ben Werfuc, 


| die es ihm nicht verzeihen konnten, da; | Merthen Kötperfchaft ein Gefet durch- 


| er es heilig mit feiner Pflichterfüllung 
| nahm und 
| teitjch mar. 
| jeßt einen Parteigenoffen jeten zu fön- 
| nen, der bei den Prüfungen ein 
| zudrüct oder fogar den 
ı fchon im Voraus die betreffenden Fra- 
auch nur | — ——— 
liegen nicht gegen rung. die Einwanderung von Auslän— 
non | dern m dieſes L 

ſelbe gewiſſen 
er: | Es muß 

| werden, daß der Genuß 


Iher Mafchinenpolitifer geworden ilt, 


Sedem gegenüber unpar= 
Un feine Stelle hofft man 


gen zuſchuſtert. Anklagen, 
Sullivan vor; Präſident Kraus, 
der Zivildienſtbehörde, ſtellt ihm das 
denkbar beſte Zeugniß aus und 


klärt überdies, daß die Kommiſſion ei— 
Det | 


nen Nachfolger ernennen werde, 
denMafchinenpolititern ebenfalls nicht 
zu Diensten jtehen würde. 

Sohn Maynard Harlan hat nur 
wenig Ausjicht nochmals in denStadt- 


bei dem demofratiiche 


der“ -Komite bedanten mag. Lebteres 


hat nämlich die Neueintheilunga der 22. | 


— | Unficht nad 


ı unter 


Ward dermaßen arranaitt, 
Alderm. Manaler, der bisheriae Ver- 
treter der 21. Ward, ald3 Nep räſen 
tant der neuen Ward gilt, ſodaß 
Frühjahr in letzterer keine — 
Malt 
bys Amtstermin ebenfalls * ein 
Harlan aber triit 
aus. Nach dem 
„Gerrymander“Plan 


dem Stadtrath 
demokratiſchen 


ſoll die jetzige 21.Ward in der neuen 
und 

ı einen Unterfchied machen zmwifchen den ı 
| fleigigen, 
| Yusländern und denjenigen, die 
dem Geiſte politiſcher und ſozialer Un 


20., bezw. 22. Ward 

zwar wie folgt 

Neue 20. Ward —Bearenzt im Nor- 

den Durch Fullerton Ape.; im Diten 
See; im Süden dureh Een: 

ter Str., vom See bis Halited Str.: 

an Halited Str. füdlich bis Divifion, 


aufgeben, 


durch den Flup. 

Neue 22. Ward— m Norden dureh 
enter Str.; im Diten d durch den See; 
- Süden durch rilton Str.; im 
Weiten durch Haliteb Str. 


Meiterhin einiate fich der Sonder= | 
| ausfhuß auf folgende 


neue Ward3: 


10. Ward—Begrenzt im 


Meiten Durch die Stadt 
Halfted Str.; an- diefer 

23. Str., an dieler weit: 
ich bi3 AihlandXlve., nördlich bis 115, 
Str., djtlich bis Peoria Str., nördlich 
Str, öſtlich bis Halſted St., 
Str. weſtlich bis 
eltern Une, danıı nördlich bis 87. 
Sitr., an diefer bi nach der Stadt— 
grenze, dann wieder nördlich bis 59, 
Str. 

11. Ward— Begrenzt 
durch die 47. Str.; im Diten dur 
Michigan Ave; im Süden durch 59. 
Str.; im Weiten durch die Stadt: 
grenze. 

12. Ward — Diefelde Abgrenzung, 
mie jte die 29. Ward bisher hatte, 

Etwa 150 Mitglieder der County- 

Demofratie haben heute Nachmittag 
eine politiihe Spribfahrt nad Mem- 
phis, Ienn., angetreten, um den dorti- 
oen Barteigenoffen fir die bevorfte- 
bende Bürgermeifterwahl „Glüd zu 
bringen.” Mahor Harrifon ift ver- 
hindert, der Exkurſion theilzu 
nehmen. 


en bis 


im 


Oſt 


an 


* * * 


Geſtern war das dritte Quartal der 
ſtädtiſchen Schanklizenſen fällig, und 


über hundert Wirthe kamen gleich ihrer 


Pflicht nach. Die Lizenſen müſſen 
ſpäteſtens zum 20. Januar er 
wirkt ſein, widrigenfalls die Saum 
ſeligen zu gewärtigen haben, daß ihnen 
die Gerechtſame entzogen wird. Für 
— Wirthe der Stadt iſt auch 
—* polizeiliche Verordnung von Wich 

tigkeit, die Chef Kipley 


Mannen erlaſſen hat. Letztere haben 


hiernach ſtrikt —— zu ſchen daß ſo⸗ 
fort alle Einwurfmaſchinen und ſon- 
ſtigen 
Schankwirthſchaften entfernt werden. 


Spieler-Utenſilien aus 
Allen Wirthen, die der an ſie ergange— 
nen Aufforderung nicht ohne Weiteres 
nachkommen, ſoll kurzer Hand die 
Schanklizens entzogen werden. 

* } * 
des ſtädtiſchen Ge— 


Laut Bericht 


ſundheitsamts wurden im Monat De— 


Sterbefälle 
im korre— 


zember insgeſammt 1791 
22 mehr, als 


—— 


der Zahl der Todesfälle unter 


andererſeits eine Zunahme von 25 


Prozent bei den Sterbefällen unter be— 
tagten Perſonen zu konſtatiren iſt. 
ſtarben 
der, in 
Jahres 


Es 
im Monat Dezember 555 Kin— 
demſelben Monat des vorigen 
701. Ueber ſechzig Jahre wa— 
ren 372 Perſonen alt, als der Senſe— 
mann ſie dahinraffte, während ihre 
Zahl im Dezember 1896 nur 307 be— 
trug. 2783 Geburten wurden im leß- 
ten Monat auf dem Gefundheitäamt 


| angemelbet. 


* * 5 


Aus dem Jahresbericht des Binnen— 


ſteuer-Kollektors iſt erſichtlich. daß die 
hieſigen Brauereien 
Jahre 
ı Bier gebraut haben — 71,911 Faß 


im vergangenen 
inzgefammt 2,976,109 Faß 
weniger, alö in dem Jahre borher. 
Nur der Monat Juli mweift eine ans 
fehnlihe Zunahme auf. Während 
nämlich im Juli 1896 341,452 Faß 
gebraut wurden, lieferten die Braue- 
reien diesmal 522,990 Faß Bier, ein 
Plus von 181,538 Faß. 


| zubringen, 
| Einwanderern aus fremden Ländern 
| erfchiweren, wenn nicht gänzlich 
| hindern Joll. 


Auge | 


Kandidaten | 2 z 
| wiberfeßen, welche, geftügt auf eine 
ſunde Politik, Klugheit 


der Geſellſch 


rath gewählt zu werden, wofüir er jich | Jolchen körperlich und geiſtigBeſchränk— 


„Gerrhman: | 


im | 


| die Seanungen der Freiheit und 





zum Fluß; im Meiten ı 


| veritehen, 
| allen Vort 
| geiwerdlichen TFreihei mit einem Male 
| jo verarmt find, daß Die gewaltigen | 
uns | 
| ausgebeutete Reichthum feines Bodehs, 
Norden | 
59. Str.; ım Diten durch State | 
im Süden durch die Stadtaren= | die 
| zen und im 
| grenz 
| nördlich bis 





ante | (re 
Norden | unternehmunasluftigen 


| mann, 
| Staatsmwefen zu Grunde liegt un 


| rung die Gewohnheit Plaß greift, 


| Einmwa 
| gem 
ſieht. 


bis | 


chineſiſche 
| eine beftandige Warnung für den Aus 


| land ven dem beffer aus geriis | 


) geitern an feine | 


den | 


| find, Die 
| fichern und das Glück und die Wohl 





89, Dienftag, den 


Euergiſcher Proteſt. 


Die „Deutſche Gefellichaft" erhebt Einfpruch 
gegen die Kodge’jche Einwander- 
ungsbill. 


Zu ben zahlreichen Protejten, die in 
jüngfter Zeit gegen die dem Kongreß 
porliegende perdammenswerthe Ein- 
manderungsbill erhoben worden jind, 
ijt ein toeiterer hinzugetreten, den die 
hiefige deutsche Gefellfchaft durch ihren 
Präfidenten, Herren Mar Eberhardt, 
hat ausarbeiten laffen. Der Proteit 
lautet im Auszuge wie folgt: 

„Wir, Die Unterzeichneten, Vertreter 
einer großen und, wie wir erwarten, 
noch immer wachfenden Anzahl ameri- 
fanifcher Bürger, bliden mit großer 
Beforgniß und dem Gefühl der Mif- 
in Ihrer 
bon 


weiches das Landen 


ber 


Es iſt wohl faum nöthig, zu beto= | 
nen, daß wir uns feiner Gefeßgebung 
ger 
und Erfah: | 


and requlirt und Die 


Bedingungen untermwirft. 


wobl! hätigen — und der 
von den Ver. Staaten ihren freiheitlie— 


benden Bürgern gebotenen großen Bor 


tbeile weder den VBerbrechern und aus 
aft Ausgemwiefenen, noch 


ten eingeräumt mwerven jollte, über 
welche die heimathliche Regierung nicht 
fänger die Kontrolle oder Fürſorge 
übernehmen will, Doch das ift unferer 
fein Grund dafür, daß 
dem Vorwande von Beſchrän— 
kungsmaßregeln ſol chen Perſonen that— 
ſächlich der Weg in dieſes Land ver 
ſperrt wird, welche offenbar mit ge 
ſunder Manneskraft und der Bildung 
ihres Landes hierher kommen, um ſich 
zur Erwerbung von Wohlſtand gebo 
tenen Mittel zu Nutze zu machen. 

Die Gefehgeber 'ollten bereitmwillia 
geſetzliebenden, ſtrebſamen 


von 


ruhe beſeelt ſind und denen die Thore 
eines freien Gemeinweſens ganz ent 
ſchieden verſchloſſen bleiben ſollten 
Wir können uns nicht zu der 
daß die Ver. Staaten 
heilen einer politiſchen 


Hilfsquellen unſeres Landes, der 


nicht mehr zur Erhaltung unſerer 'tets 
wachſenden Bevölkerung ſowie Derer, 
ie ſich die Vorrechte des amerikani— 
ſchen Bürgerthums ſichern mochten, 


ausreichen ſollten. | 
Wir find der Unftht, daß eine meife | 
Negelung unserer jegigen Induftrien | 


und die Entwidelung unferer natürli- 
den, zur Gründung neuer Erwerbs— 
zweige ermuthigenden Hilfsquellen 
mehr dem Geiſte unſerer Meetings 
form entſpricht, als Beſchränkungs— 


oder Prohibitiv-Maßregeln, welche den 


Zweck haben, dem intelligenten und 
Ausländer, 
welcher willens iſt, uns bei der Entwi 


ckelung der materiellen 


gen Volkes zu helfen, die Segnungen 

eines freien Landes zu verſchließen. 
Jedenfalls —— es nicht 

Geiſte der Brüderlichkeit, des 

wollens und der Srachticht gegen } 

der unferem großen 


alle 
Sollte, 


En 


aufrecht erhalten 
unter unjerer 3 


Seiten 

wenn ebölke 
‚der Einwand 
derer 
Lächeln 


cute mit mitleidt 
rachtung herab 


von be 
und De 


Wir fon 
große Maſſe 
ger dieſes 


13* 5 
nen nicht glauben, daß 


der einſichtsoollen Bür 


r das Bür 
erworben haben, e3 qı 
daß an den Küften Diefes Landes 
Mauer errichtet 


eine 


er, der nel 
iteten Theile unserer Bevölkerung eine 
Gelegenheit fucht, Glüf und Wohl: 
Itand zu erwerben. E38 ijt eine befann- 
te Thatſache, daß nicht nur die natür 
fihen Hilfsquellen des Landes, ſon— 
dern auch die moralifchen und intellef- 
tuellen Errungen njchaft en einer 
entwidelten Zivilifation dazu nöthig 
Seanungen der Freiheit zu 


fahrt der zufünftigen Generationen zu 


| fördern. 


Aus 


anderen an, welche gegen den Erlaß 
von Geſetzen erhoben worden ſind, die 
hauptſächlich dem Geiſte der Feindſe 
ligkeit und dem Mangel an brüderli— 
chem Gefühle entſpringen. Wir erhe 
ben Einwand gegen Geſetze, 
Segnungen eines freien und aufge— 
klärten Gemeinweſens »iner großen 


Klaſſe von freiheitliebenden Menſchen 
welche unſerem Volke die 


verſagen; 
Stärke und verjüngende Kraft entzieht, 
die eine zeitgemäße Einimpfung frem— 
den Blutes verleiht.“ 

Dieſer Proteſt wird ſowohl den hie— 
ſigen deutſchen Vereinen 


im Bureau der Deutſchen Geſellſchaft 
ausgelegt ſein, um ſpäter, wenn der 
gelegene Zeitpunkt gekommen iſt, durch 
Senator Maſon und den Kongreßab— 


geordneten Boutell in beiden Häuſern 


der Geſetzgebung eingebracht zu wer— 
den. 


* Laßt Euch nichts Anderes in die 
Hand ſtecken anſtatt Fleiſher's Deutſche 
Strickwolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleiſher's. Keiner iſt echt ohne 
dasſelbe. 


von Jedermann zugegeben 
der freien und | 


die | 


Unficht | 
mit ı 
und | 


und geiltigen | 
Hilfzquellen eines aroßen und mädtits | 


daß 
erer von gejtern auf den | 


die | 
Landes, mögen fie nun bier | 


| geboren fein oder erit hie 


ı gerrecht theißt, | 


werde — | 


höher | 


diefen Gründen fchließen mir | 
ı uns mit unferem Protejte den vielen | 


welche die | 


i zur Bequts | 
heigung unterbreitet werben, mie aud | 
zur Entgegennahme von Unterfchriften 


4 Januar 1898. nt# 


Aufregung in Niles Centre. 


Die dentichen Gemüfegärtner machen auf 
einen Brandftifter Jagd. 


In dem fonft jo gemüthlichen Vorort 
Miles Centre, der zumeift von beutfchen 
Gemiüfegärtnern beftedelt ift, herrjchte 
gejtern Abend milde Aufregung. 3 

| mar nämlid) ein Verfuch gemacht iwor- 
den, den Ort in Brand zu jteden, und 
man hatte den Branditifter gejehe: 
ı Während nun ein Theil der VBenölte- 
ı tung fich beeilte, das euer zu löfchen, 
| machten fi) ein Dußend junge Xeute, 
| wie fie gingen und jtanden, d. 5. zum 


| Diefer mar ebenfallö beritten. 


I der Tollfühnheit, mit welcher er über 





ſetzte, A er jeinen Verfolgern entfom 
| men. Diefe hätten fonjt wenig Feder— 
| Iefens mit ihm gemacht und ihn chne 
| lange Umjtände an dem erften beiten 
| Baum aufgefnüpft. Der Brand 
| Stifter hatte unfraglich fchon um 7 Uhr 
| Evanfton erreiht und fih dort in 
| Sicherheit gebracht. Die Verfolger aber 
ı blieben defjen ungeachtet biß gegen 12 
| Uhr im Sattel und ftreiften ihre ganze 
| Gemarfung nach allen Richtungen ab. 
| Einmal glaudte ein Trupp von ihnen, 
| dem Branbditifter —— Neuem auf den 
Ferſen zu ſein. Die Männer trieben 
ihre abgehetzten Säule zu wilder Eile 
| an und holten den verdächtigeneiters- 
| 
| 
| 
I 


mann, der vor ihnen aufgetaucht war, 
auch wirklich ein, dann ftellte fich’3 
| aber heraus, daß Ddiefer einer von ;hren 
| eigene en Leuten war, von dem fie ich 
| erjt furz zudor getrennt hatten. 
| Das euer war an zwei Stellen 
| angelegt morden, und 3mar an ein? 
| aroße Scheuer des Wegekommiſſärs 
Landeck und an einen Stall des Perer 
| Blameufer. Bon dem Gehofte des Vent 
| genannten aus hätten fich die Flammen 
leicht über das ganze Dorf ausbreit 
fünnen. In dem Brandftifter ve emutbe t 
man einen unbefannten lanaiährigen 
zeind Landeds. Diefer hat früher nicht 
I ın Siles entre felbit, fondern in der 
Nachbarfchaft des Ortes gewohnt. Er 
‚ft in das Dorf gezogen, meil ihm auf 
| feinem abgelegenen Anmelen 
bolt von unbefannter Hand Feuer an: 
gelegt worden iſt. Jeßt wo das 
| aanze Gemeinwefen durch den Wider— 
facher Yandeds bedroht worden iſt, 
| wird man berfucen, vdemfelden mit 
Hille —— Detektives auf die Spur 
zu komme 


wieder— 


— — — 


Fa gutem gwea. 


Am nächſten Donn erſtag Abend, den 
6. d. Mts., wird die „Laurel Aid So— 
ciety“ in der großen Wicker Park— 
Halle, Nr. 501 W. North Ave., eine 
muſitaliſch-dramatiſche Unterhaltung 
veranſtalten, an die ſich ein ſolenner 
Ball anſchließen ſoll. Die vielver 
prechende Feſtlichkeit iſt von jungen 

Mädchen der Nordweſtſeite arrangirt 
dorden, und ihr Reinertrag wird aus— 
Schließlich 3 zum. Beiten der Yrmen und 
Bebürftigen Verwendung finden. 
Schon fett Monaten find die betheilig- 
| ten Kräfte auf’s Eifrigfte mit den Vor- 
| bereitungen beſchäftigt geweſen; Pro— 
ben über Proben iind c abgehalten wor⸗ 
den, und es ſteht in Folge deſſen zu er— 
warten, daß dem Publikum 
wird. Aus dem reichhaltigen Pro— 
gramm möge hier nur die in 
genommene Aufführung der fünfakti 
Igen Operette „Maud Irbing,“ 

„The little Orphan,“ von George Coo— 
| per und arranairt von William Dreß 
| ler, befonders hervorgehoben iverden. 

Sämmtliche Rollen dieſes wirkſamen 

Stückes ſind auf's Beſte beſetzt. Die 

Baufen während der Borfiellung 
| Sollen durh Mufit- und Geſangsvor 
| träge ausgefüllt merben. Nach der 
Aufführung findet ein Ball ftatt. Eine 
rege Bet heiligung it mit Rüdficht auf 
| den quten Ziwed, dem das Unternehmen 
| gewidmet 5% Dringend zu wünichen. 
Eintrittspreis 25 Gent3 pro Perjon. 


Mohlthätigfeits: Bajaar. 


Syn dem Iempel der jüdilchen Ge 
meinde „B’nai Abraham,“ Nr. 507 bis 
51B Marſhfield Ave. wird heuteAbend 
ein großer Bazaar eröffnet werden, 


mit dem eine Ausſtellung von allerlei 


werthvollen 
bunde iſt. 


Kunſtgegenſtänden ver 
Der Reinertra a ber Ver 


anftaltung ift für mohlthätige Ymede | 
-Stomite | 


| beitimmt. Als Arrangements 
| fungiren die Herren Sana Baum, 
| Guftav Kaffowit und Samuel Klaus: 
ner. 
bis Montag, den 10. d. 
iteben, und zwar ıft für 
ein Hefonberes Unterhaltunggpro- 
| gramm vorbereitet morden. Für 
Samftag und Sonntag tft der Beginn 
auf 2 Uhr Nachmittags feitaefegt, 


Mis. 


offen 


ı um 7 Uhr mit der 


Iheil barhäuptig und ohne Rod, einige | 
— in Strümpfen, auf ungeſattelten 

Pferden hinter dem Uebelthäter her. 
Dank 
der Schnelligkeit ſeines Pferdes und 


eine breite und tiefe Schlucht hinweg- 


etwas 
wirklich Gediegenes dargeboten werden 


DDer | 


Bazazı und Ausftellung werden | 


jeden Abend | 


— — — —— ——————— —— — 


LINIEN DEE 


| 16. Januar in Zachau’s Halle, 


| mann; 


ene e Mannesfraft 


— 


für ſchwache Männer iſt weltbekannt. 
gab ich im vergange nen Nahre 5000 Yerz 
wird auf 


ö— — —— —— a a 


— — — 


* 


* 


mie, 
Bungen, 
Rücken, Hodenbruch (Baricocele) 


u. 


fügt auf 3Ojährige Erfahrung an: 


wenn man ein einfaches, natürlic 
tel erhalten fann, 
Yebensfrart 


Der Dr. Besen elektrifche Gürtel 


\cd) bin der Srfinder, 
enden nette Mannesfraft 
Verl angen frei und verſiegelt geſchickt. 


c . 


Für S 
falls Sie von den ſchrecklichen Folgen ju— 
gendlichen Leichtſinns zu 


Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 


leiden baben, 
nächtliche Ergie— 
ſchwacher 


Verluſte, 
Impotenz, 
ſ. w. Nehmen Sie meinen Rath, 


ge 


Man benutze keine 
Medizinen, 


ches Mi 


ö— —————— —— 
— ———————————— — — — 


die Eſſenz der ganzen 
-& leftrizität. 


und mit den Gitrteln 
Mein Eleines Buch 
Bitte danach zu jchreiben odeı 


mic frei zu fonjultiren. y2 


DR. A. SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, Ill, '; 


Sifice-Stuuden 9 bis 6: 


? 
( 
Sonntags 10 bis 1. \ 


— —— rn. 


— — — 
—— —3, 


mm 


Beamientwahlen. 


In der vor Kurzem abaehaltenen re- 
gelmäßigen Generalverfammlung des 
„Rothmänner Xiederfranz” find vd 
folgenden Beamten ermwählt worden: 
Dirigent, O. Geraſch; Präſident, R. 
Lauer; Vizepräſident, Bronn; Pro— 
tokollirender Sekretär: M. Haenel; Fi 
nanz-Sekretär, Henry Sü hatz 
meiſter, Henry Schurz; Archivar. J. 
Sauer, E. Dittmann; 
ee %. Meierdiris. Der Verein 
hält feine Gejangsproben jeden Won 
tag Abend in J Foerſters Halle 


North Avenue und Burling Straße, 
f 


IP 
IL 


yulze: * 


—D 


Bummel 


Die „Germania Heba Aſſo 
ciation No. 1” hat in ihrer lenken Se 
neralverfammlung Die —— Vor 
ſtandsmitglieder erwählt: Magdalena 
Struß, Minna Noikanfon ı und Dora 
Luenſche als Berwaltungsrath für 1 
Sahr; Frau Wiedemann, Präf.; Frau 
Se —— Vize: Apollonia 
; Bert ba G aude, 
pro )Ro 


Prüf. 


95 04 (teb Str. 
und 

Unna 
Tholl, 
Wolkow 
lirung der neuen 


S. wr 
torreipondirenbe 
Acdermann, Fi 
innere Wache; 
‚ Neußere Wache. Die e Shut 
Beamten findet au 
162 S. 
Der 
be 


etärin; 
— 
Y Inıine 


ange 


North Avenue ſtatt. Obgleich 
Verein erſt ſeit ganz kurzer Zeit 
ſteht, hat ſich ihm bereits ein ſehr gro 
Ber Theil der Geburtshelferinnen be 
ſonders von der Nordſeite, angeſchloſ 
ſen, und die noch Fernſtehenden haben 
jederzeit qeaen ein jehr mäßtaes Gin 
trittägeld Gelegenheit, fie die Ber 
günftigungen, die der Verein gewährt, 
au Sichern. 

Die jünafthin von der 
Des Gegenfeitigen Unterſtützungs— 
Vereins vorgenommene Beamtenwahl 
hat das folgende Reſultat ergeben: 
Präſident, Auguſt Kramer; L Viz ze-Prä— 
ſident, Georg Keßler; Prot. Sekretär, 
Joſeph Wille; Finanzſekretär, Franz 
Rudmann; Schatzmeiſter, Henry Rud— 
Delegat, Lorenz Heinlein. 


Grundeigenthumsmarkt. 


10. Sektion 


Der 


Ausficht | uch singt 


während an den übrigen Abenden erft | "win 
Durchführung des | * 


| Programms der Unfang gemacht wer | not: 


den ſoll. 


— —— 


Des Lebens überdrüffig. 


Die 2jährige Frau 
Vandre hat ſich geſtern in ihrer Woh— 
nung, Nr. 391 W. Chicago Avbe., 
der Abſicht, i 
machen, Durch zwei 
verwundet. Sie iſt dann 
St. Elizabeth-Hoſpital gebracht wor— 
den, wo die Aerzte ihre Wiederherſtel— 
lung für zweifelhaft erklären. Eine 
den, Frau Lauterbach von Nr. 285 
Aſhland Boulevard, 


derholt die Abſicht geäußert hatte, ihr 
Ende gewaltſam herbeizuführen. 
esse 


e 2dirfung war tödtlidh. 
Der « fünffäheige Negerfnabe Erich 


Mutter, der Koch Monroe Pointer, ein 
halbes Quart Schnaps zu trinken ge— 
geben hatte, iſt im Lukas Hofpital in 
Folge dieſes Streiches geſtorben. Poin— 
ter befindet ſich in Haft. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
' 
| 
| 
| 


Bhilippine | *8 


in | 
ihrem Leben ein Ende zu | 
Revolverichüffe er 

nad dem | 


verheirathete Iochter der Lebenzmüs | 
theilte der Poli= | 


zei mit, daß ihre Mutter jeit geraus | "Si.ten 
mer Zeit fränflich war und jchon wies | era 


Parnell, welchem ein Koftgänger feiner | 
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greid jede —— 
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Eure um e Träge z frer in’8 Haus gel ierert 
wöhen 


gehrlid, iin Voraus bezabit, 
Staaten, portofrei ..... 


Zodrlich nach dem uslande vortofrei — 


Worte und Werke. 


Eng lands Programm in Oſtaſien 
wird durch den „Mancheſter Guar— 
dian“, weicher der Salisbury’schen 
Negierung jebr nahe Ste bt, = erfri— 
ſchender ekündigt. 
— tan ion, C latt, 

ird unter allen Umständen Darauf 

allen Zugeitänd- 
ie von der chineft 
eren Mächten gqe- 
n Die rufftiche 


.2 Gent 


.. 6 Gent 
in is Der 


den 
gli 


Hegieri ng 
macht werden. DIE 
| in Bort Arthur überwintern 
I wirb in derfelben 

3 Geichwader neben ihr ver 

fern. — Deutſchland in Kigou 

befeſtigte Werfte nebſt 
Kohlen — ſo wird dicht nebenan 
ein briti ſches Ar Ye nal al == A — 
Gibt © 
din ae. eine Gifen- 
bahn zu bauen, fo wird es eine aleiche 
Genehmiaung auch den Briten erthei= 
len mülfen. Kurz, England 
jeder Hinficht die Rechte einer metitbe 
günftigten Nation beanipruchen und 
jeine Yorderungen nöthigenfalls mit 
Gemalt geltend machen. 

An alledem wäre nichts auszufeßen, 
menn die edlen Briten überall und 
jederzeit hochitfelbjt nach diefen Pro- 
garamme bandelten. Es fällt ihnen aber 
gar nicht ein, mit anderen Mächten zu 
theilen, wenn fie allein die qlüd!ichen 
Beliter jein können. 


and 
Men 
2: 


ſich 


die 
wir 


aefündiat, daß fie in Südafrifa 


milhung geitatten werden, jet es zu 
Guniten der VBoeren oder der Cinae= 
borenen. Wo e3 ihnen paßt, haben jte 
fich „Intereifenfphären“ eingerichtet, in 
die Niemand eingreifen darf. Wenn 

nun Rußland, Deutfchland und Frank— 
reich in demjenigen Theile Aftens, der 
den Engländern bis jeßt nicht gehört, 
ebenfalls „Intereſſenſphären“ zu 
Ichaffen verfuchen, jo fann Grok- 
britannien fraft feiner eigenen Politik 
nicht dazipifchen treten. Höchitens fann 


es verlangen, daß es bei der Auslegung | 
diefer Sphären nicht gänzlich übergans | 
ebenfalls ein | 


gen, jondern daß ihm 
Stüd des hineftichen Feitlandes über- 
antwortet wird. Hiergegen würden Die 
Anderen nichts einwenden, wohl 
werde 
wahren, daß Großbritannien in ihre 
Sphären eindringt. Hat alſo der 
„Guardian“ 


Salisburys dargelegt, und zieht ſich 


„die wie Eiſen angeſtrichene Holzlat- 


te“ nicht im gegebenen Augenblick wie— 
der zurück, ſo iſt ein Zuſammenſtoß in 
Oſtaſien unvermeidlich. Es iſt jedoch 
zu hoffen, daß der Mark graf der < r 
hen Worte und der fleinen Ihaten Set 
anhaltend nachdenfen wird, e 
Rußland, Deutfchland und Frankreich 
ugleich anbindet. 

Vom freihändleriſch-menſchlichen 
Standpunkte aus wäre es ein großer 
Segen, wenn die Politik des Länder— 


raubes und der Unterdrückung fremder 
and der | 


und jedes L 


Völker aufgegeben, 
Erde allen handeltreidenden Nationen 
unter gleichen Bedingungen geöffnet 
werden würde. Durch den fr 
Weitfampf, der fih bieraus 
mürde ohne 

zeſter Friſt 
Leider 


—* 


ergäbe, 


verallgemeinert werden. 
noch nicht gedieben, und die Engländer 
Die in der „Fl (agaenbiffung“ das Aeu 
herite gele iftet haben, find am allerie- 
nigjten in der Lage, gegen Die Grab- 
Icherei zu predigen. Die Welt richtet 

ihren Worten, Tondern 
Werken. 


ſich nicht nach 


nach ihren 
Unvermummte Polititker. 


So ſchamlos aufrichtig ſind die ame— 
rikaniſchen Handwerkspolitiker ſelten, 
wie gegenwärtig in Ohio. Im Allge— 
meinen ſuchen ſie doch immer noch den 


Bucht 


wird in | 


Grit vor ganz | 
t Zeit haben ſie beiſpielsweiſ = | 
urzer Zeit haben jie beifpielsmeife a | nifirung des Abgeordnetenhaufes müg- 
ausschließlichen H fein wol | - * 
—— nat re nn | Demofratijcher Sprecher in einem repu- 
ö BO DOES NEAROER | plifanifhen Haufe 


aber | 
n fie jich entfchieden dagegen ver= | 


wirtlih das Programm | 


ehe er mit | 


iedlichen | U. . 2 nn 
| diefe Aufgabe erfült? 


ift aber die Menschheit jo weit | an, : 
| lautet aber vernichtend für die Lehre 


| FFeindeslager 
ı Juchen 








| immer mehr abaeftoßen werden. 








Sweifel die Kultur in fürs | 


Wahnglauben aufrecht zu erhalten, vaß | 


jie Jich für das öffentliche Wohl opfern 
und jih nur aus Liebe zum Bolfe in 
dm Kampf ftürzen, im Heimatbsitaate 
des Präafidenten haben fte aber einmal 
zeitweilig die Maste fjammt dem Ptan- 
tel abgeleat und zeigen Tich in ihrer 
ganzen nadten Scheußlichkeit. Die 
jtaunenden und entrüfteten Wähler 
nehmen wahr, daß die ganze „Bolitit“ 
nichts meiter iit, als eine Katzbalgerei 
zwiſchen ehrgeizigen oder beutegierigen 
und habſüchtigen „Führern“. Sie 
ſehen, daß die ſogenannten „Iſſues“ 
nur Vorwände ſind, die man dem 
Publikum gegenüber gebrauchen muß, 
um die regelmäßig wiederkehrende Auf— 
wühlung nicht als eine gewöhnliche 
Rauferei um einige Aemter erſcheinen 
zu laſſen. Von den „großen Grund— 
ſätzen“, welche angeblich die Parteien 
ſcheiden, hört man augenblicklich nicht 
das Geringſte in Ohio. Man vernimmt 
nur das wüthende Kläffen und Knur— 
ren großer und kleiner Hunde, die ſich 
um einen Knochen reißen. 
Der Präſidentenmacher Mark Han— 
will bekanntlich Bundesſenator 
bleiben. Nachdem er ſeinerzeit an 
Stelle Shermans, der eigens in das 
Kabinet berufen wurde, um ihm Platz 
zu machen, vom Gouverneur Bufhnell 
ernannt worden war, legte er ſofort 
ſeine Drähte, damit er von der näch— 
ſten Legislatur auf ſechs Jahre wie— 
dergewählt würde. Gegen alles repu— 
blikaniſche Herkommen mußte die 
Staatskonvention ihn als Kandidaten 
ausrufen, und da die ganze Bundesge— 
walt hinter ihm ſtand, mußten ſich die 
älieren republikaniſchen Führer ent— 


na 


| 


Ihließen, ihn zum Mittelpunft Der 
Staatöwahl zu machen. Die Repu: 
blifaner fiegten, wenn aud) mit 
gleidhyemeije geringer Mehrheit, abeı 
Matt Hanna jteht trogderm nicht win 
Ziel ſeiner Wünſche. BDurd) feine An 
maßung und jeinen allzu atopen Ein 
fluß auf den Präfidenten erbittert, iſt 
die Forater’iche Sippe von ihm abae 
fallen. Forater felbjt büllt ſich nur in 
düfteres Schweigen, während ſeine Ad— 
jutanten, an deren Spiße der Gouper 
neur Bushnell jtebt, aanz offen ihre 
Dolce hwingen. Ihr Haß geaen den 
Günftling Mefinleys gebt jo weit, daß 
fie die Legislatur an die demofratifche 
Minderheit ausgeliefert haben und 
anscheinend nicht davor zurüdjchre 
den, den ganzen Staat mitfjammt der 
„heiligen Sache“ den Demokraten in 
die Hände zu jpielen. E& ift ihnen 
augenscheinlich gleichailtig, ob das Ba 
ter —— Schr utzzoll oder Freihandel, 
Gold- oder Silberwährung, moraliſche 
oder unmoraliiche Ideen hat, denn thr 
ganzes Sinnen und Trachten ift dar 
auf gerichtet, den Eindringling zu ent 
fernen, der ihnen die Rerfügung über 
die YUemter ftreitig macht. Um dem 
Präfidenten zu bemeifen, dah er ohne 
jte nicht ferti a werden fann, vercünden 
fie jih mit denſelben Demokraten, die 
ſie eben erſt als die gefährlichſten Fein— 
de des Sandes gebrandmarft haben. 
„Den Demofraten düntt es jelbjtver= 
jtandlich, daß fie aus diefem Zmilte im 
ger Kußen zu ziehen ver 
mufen, denn auch ihnen it e3 
nur um die Aemter zu thun. Wenn 
fie dieje erlangen fünnen, fo hat vie 
unreine Berührung mit den Andetern 
des goldenen Kalbes feine Schreden 
für fie, Mit höhniſcher Schadenfreude 
begen jie die feindlichen Brüder gegen 
einander, weil jie im Schlachtengetüm- 
mel unaejtört rauben mollen. Das 
fommt ihnen jo erlaubt vor, daß ste 
aus ihren Abjichten gar fein 
machen. Im Gegentheil thun ſie ſich 
noch etwas auf ihre Schlauheit zugute, 
die ihnen — allerdings auf Koſten — 
ſogenannten Grundſätze — die 5 
lich gemacht hat. Freilich fann ein 
Die 
nicht fordern, aber er fann eine Mexae 
Stellen an Barteigenofjen vergeben, 
und das ilt Doch Ichließlich Die Haupt- 
Jache! 
Zu verwundern ilt es wahrlich nicht, 
daß denfende Leute von der „Polttit” 


\ 


Da 


Geſetzgebung 


iſt ja eine Boxerei um das Eintriits— 
geld, bei der es nach vereinbarten 
Regeln anſtändig zugeht, noch bei 
Weitem vorzuziehen. 


Schnaps und Verbrechen. 


Man iſt es hierzulande gewohnt, 
daß von gewiſſer Seite die Grundur— 
ſache für ſo ziemlich alle Verbrechen im 
—* holgenuß geſucht wird, und es iſt 
allbefannt, daß gerade dieſe angebliche 
Förderung des Verbrechens durch den 
Genuß altoholhaltiger Getränke von 
jeher zur Befürwortung von Prohibi— 
tionsgeſetzen oder anderen Maßnah— 
men, welche den Verkauf ſolcher Ge— 
tränke einſchränken ſollen, herhalten 
mußten. Man ſtellte ſich geradezu auf 
den Standpunkt: der Alkoholgenuß iſt 
die Wurzel allen Verbrechens und um 
das Verbrechen zu vermindern, muß 
daher der Altoholgenuß verboten oder 
doch, wo jenes nicht möglich it, nad 
Kräften eingejchräntt werden. Zu den 
Geſetzen, die in dieſem Grundgedanken 
wurzeln, gehört auch das Staatsaus— 
ihant-Geiet (Dispensary law) bon 
Süd Carolina. Auch feine Aufgabe 
mar es (wirklich oder angeblich,) am 
legten Ende das Verbrechen ver⸗ 
mindern im Staate. Wie hat es nım 


zu 


Die jünagft veröffentlichte Morde 
Iodtichlagftatiitif für Süd Gas 


dieſelbe 


und 
rolina gibt Antwort darauf; 
daß man im Schnaps die Grundur— 
ſache alles Uebels zu ſuchen habe un 
der Schnapsgenuß durch ſolche Geſetze 
wirkſam verringert werden könn 
Die oben erwähnte Statiſtik zeigt, daß 
vom 1. Januar 1887 bis zum 1. Juli 
1893 — in einem Zeitraum von ſech 
einhalb Jahren — im Staate insge— 
ſammt 753 Morde und Todtſchläge 
verübt wurden, ſo daß durchſchnittlich 
116 auf das Jahr kommen. Am L. 
Juli 1893 trat das Staatsausſchank— 
Geſetz in Kraft und für die nächſten 
vier einhalb Jahre — bis zum jüng— 
ſten Jahresſchluß — ſind 850 Morde 
und Todtſchläge zu verzeichnen, durch— 
ſchnittlich 189 im 
behufs Förderung 
Verminderung der 
nen Staatsausſchank 
ſomit die Zahl der 
ſchlimmſten aller Ve 
volle 60 Prozent! 
Während es ſchwer ſein dürfte, die 
Wechſelbeziehung zwiſchen Urſache 
und Wirkung hier nachzuweiſen, ſo 
geht daraus doch unzweifelthaft her— 
vor, daß die Zahl der Verbrechen durch 
das Staatsausfchant-Geleß nicht ver- 
mindert wurde, und eine der beiden 
ursprünglichen Annahmen muß irrig 
fein: entweder der Altoholgenuß hat 
mit dem Verbrechen nichts zu thun, 
oder aber das Staat3ausfchant-Gefeh 
it als Mittel zur Beichränfung des 
Altoholgenuffe® und Förderung der 
Moral völlig werthlos. Vorurtheils— 
freie Beobachter dürften zu der Ueber- 
zeuquna gelangen — oder, mo fie Die- 
felbe Schon befaßen, darin bejtärft 
werden — daß bi zu gewiſſem Grade 
Beides der Fall ift, daß der Genuß 
aeiftiaer Getränfe, wenn überhaupt, 
fo doch längit nicht in dem Maße, mie 
bon den TJIemperenzlern behauptet 
wird, zum Verbrechen führt, und daß 
folche Zwangsgeſetze völlig merthlos 
find, indem dadurch zumeift nur Tolche 
vom Irinten abgehalten werben, denen 
nicht fonderlich daran liegt, oder die 
fo wie fo mäßig trinfen würden. 
Es iſt ja auch eine befannte Ihat- 
fache, daß der Prozentfag der “total 
abstainers” — d. h. von Leuten, die 


sahre! Unter dem 
der Moral und 
Verbrechen erlafle- 
Geſetz ſtieg 
Morde —des 
rbrehen — um 


ver⸗ 


Hehl 


— 
d 
> 
c 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 4, BR 1898, 


gar feine altoholhaltigen Setränte ge⸗ 
nießen — gerade unter den Gewohn— 
heitsverbrechern größer iſt, als unter 
der geſammten männlichen Bevölke— 
tung. 


Dingiey = Bin und Zohnbeſchuei⸗ 
dung — Mutter und Kind. 


Die Baumwolle-Arbeitet von Neu 
England, melde als MWeibnachtsge- 
Ichent eine Yohnermäßigung von zehn 
‘Prozent hinnehmen mußten, haben ta: 
meraden gefunden in ihrem Unglüd. 
Fine Depejche aus North Brootfield, 
Mafl., meldet, daß den Arbeitern der 
dortigen großen Schuhtwaarenfabrif in 
der legten Woche des Jahres die An- 
fündigung gemacht wurde, daß mit 
dem 3. Januar eine Zohnermäßigung 
eintreten werde. Zugleich wird mitge= 
theilt, daß Die betreffende Firma in 
dem Rufe jtehe, jehr „liberal“ zu fein 
gegenüber ihren Xrbeitern, und daß 
jie Lobnitreitigteiten mit Ddenfelben 
bisher vermieden habe. Als einziger 
Grund für die angekündigte Xohnbe- 
Ihneidung wird angegeben, daß Die 
sirma Geld verliere und vor der Wahl 
itehe, Das Gejchäft aufzugeben oder 
eben die Herjtellungstoften ihrer Waa= 
ten zu verringern. Die Arbeiter der 
Firma follen deshald auch geneigt fein, 
fih in das „Unabänderliche” zu fügen, 
und man befft, daß „der Friede und 
der allgemeine qute Wille durch Die 
gegenwärtige unangenehme Lage feine 
Unterbrechung finden werde.“ 

Was verurjachte das „Unabänder- 
liche,“ wodurch entjtand Die „gegen wär⸗ 
tige unbefriedigende Lage?‘ 

Das Geihäft im Allgemeinen geht 
bejier. 
bon „Prosperität“ 
läßt fich doch nicht bejtreitei, 
mehr gearbeitet wird. 
Löhne find noch niedriq, bezeugen zu 
meift aber eine jteigende Neigung 
u... w. Mlles, was vor Kurzem an 
diefer Stelle anläßlih der Anfündis 
aung der Zohnreduftion in der neu: 
enaländifchen Baummolle\nduftrie ge 


io 
daß 


reden kann, 


fagt wurde, gilt auch hier und — au) | 
die Schlußfolgerung muß diejelbe jein | 

- der leidigen Schußpolitif haben die | 
North Brootfielder XLederarbeiter Die | 
Nur tft | 
bier Urfache und Wirkung viel leichter | 
im Falle der Baus | 


Lohnbefchneidung zu Danten. 


ertennbar als 
wolle-nduftrie. Sie liegen dichter 
bei einander; die jüngite Lohnbeſchnei— 
dung iſt des neueſten „Schuß“ Geſetzes 
natuürliche Tochter ſozuſagen. 

Die amerikaniſche Schuhwaarenin— 
duſtrie iſt längſt den Kinderſchuhen 
entwachſen, ſie braucht eine „Ueber— 
ſchwemmung des Marktes mit Pro— 
dukten der ausländiſchen Pauper- Ar⸗ 
beit“ nicht zu fürchten, denn ſie hat den 
Wettbewerb des Auslandes ſchon 
längſt in deſſen eigenen Märkten auf— 
geſucht und erfolgreich bekämpft. Nicht 
nur in England, ſondern auch in 
Deutſchland und anderen fremden 
Ländern findet die amerikaniſche 
Schuhwaare mittlerer Güte guten Ab— 
ſatz, und der Grund, daß ſich gerade 
dieſe Induſtrie ſo gut entwickeln konn— 
te, iſt darin zu ſuchen, daß ſie, ſozu— 
ſagen ſeit Menſchengedenken, mit bil— 
ligem zollfreiem Rohmaterial arbei— 
tete. Das iſt aber jetzt anders gewor— 
den. Das Dingley'ſche Zollgeſetz er 
hebt einen Zoll auf ausländiſche Häute 
und die inländiſchen Häute ſind um 
den Zollbetrag theurer geworden. Man 
legte eine Steuer auf das Rohmaterial 
der Schuhwaaren-Induſtrie auf Ge— 
heiß und zum Wohl und Beſten einer 
kleinen Reihe von Schlachthausbe— 
ſißern und — läßt ſie die Arbeiter der 
Schuhfabriken in Form von Lohnab 
zügen bezaählen. die Schuh— 
fabrikanten können im Auslande 
nicht die Preiſe willkürlich erhöhen, 
das Ausland richtet ſich nicht nach 
Herrn Dingleys Zollgeſetz, und die 
amerikaniſchen Fabrikanten müſſen 
ihm ihre Waaren zu den alten Preiſen 
liefern, wollen ſie nicht riskiren, den 
mühſam errungenen Markt zu ver 
lieren. Die Schuhwaaren-Induſtrie 
iſt hierzulande, wie geſagt, ſehr ſtark 
entwickelt und derWettbewerb iſt ſcharf. 
Kein Fabrikant kann es wagen, 
Preiſe, entſprechend den Mehrkoſten 
des Leders, zu erhöhen, ohne den Ver 
luſt ſeiner Kunden gewärtigen 
müſſen, und ſo treibt ihn denn 
Lage des Inlandmarktes ebenſo 
ſein Auslandgeſchäft zu einer 


Denn 


zu 
die 
wie 
Ver: 


tingerung der Heritelungsfoften, voill | 


er Die Zollſteuer nicht aus ſeiner 
eigenen Taſche bezahlen. Das will er 
natürlich nicht, und ſo greift er zut 
legten Alternative — zur X Lohnbejchne 
dung. Iener Yabrifant im North 
Brooffield bat den Anfang gemacht, 
und „man erwartet, daß die anderen 
Fabriken folgen werden“. 

Die armen Arbeiter müſſen für den 
„Schutz“ bezahlen, welchen Herr Ding— 
ley und Genoſſen großmüthig den 
Schlachthausbeſitzern zukommen ließen. 
Man ſchneidet aus ihrer Haut die 
Schutzdecke für die amerikaniſchen 
Rinderhäute. 


TZrausvaaliide Bolitif. 


In der Südafritanifchen Republit 
findet im Februar die Neuwahl Des 
Staatsoberhauptes auf fünf Nabre 
ftatt. Seit 1882 ijt dreimal Paul 
Krüger als Präfident gewählt wor— 
den und es läge ſehr nahe, den noch 
immer rüſtigen Leiter von Transbaal 
für fernere fünf Sabre = die Spige 
des Staates zu berufen. Dagegen tritt 
aber eine Agitation zu Tage, die au- 
genjcheinlich von britifcher Geite ge- 
hät wird und es meilterhaft veriteht, 
das angeborene Miptrauen der nieder- 
deutfchen Buren zu nähren und für 
ihre Zivede dienjtbar zu maden. ©o 
wird befonders hervorgehoben, e3 fei 
nicht Statthaft, einen Dann zu lange 
an der Spite eines Freiltaates zu laj- 
fen, da fonjt der Verdacht einer Dif- 
tatur entitehe. Krüger ein Diktator! 
E3 ijt eine feltfame Wendung, welche 
die Dinge in Iransvaal genommen 
haben, wenn auch nur ein jolcher Wer- 
dacht ausgeiproden werden darf. 
Dittatorifche Gelüfte Hatte Krüger 
nie, aber der alte Eijenfopf mwahrte die 


Wenn man auch noch nicht viel | 


Die | 





| ein 


| ftoßen. 


die 


| ftaatsrechtlichen 
| böhmischen 





| find” h 





Unaöhängigteit der Nepublit auch den | bildet eine Bergfpibe der Magalies 


Rhodes'ſchen und Chamberlainſchen 
Ränken gegenüber, und das allein 
müßte genügen, den „hm Paul“ für 
die svenigen Sabre, Die ihm bei feinen 
hoben Alter nody bejchieven jind, zum 
— „berhaupt Bon Ztanspaal zu ernen 
nen. Seine Wieoermahlzift wahr] ſchein— 
lich, et hat jedoch zidel rückſichtsloſe 
Gegenkandidaten. 

Da iſt zuerſt Herr Schalt-Burget, 
Mitglied des ausführenden Ratdes. 
der Kandidat der jogenannten libera: 
len Bartei,. Er ift ein noch junger ! 
Mann, kaum 40 Jahre alt, der als | 
Prafivent des Negierungsausfchuffes 
für indujtrielle Neformen dießerhand- 
lungen in Johannesburg und Präto- 
ria geleitet hat. Er jteht mit dem drit- 
ten Standidaten ©eneral Koubert in 
engerQerbindung, der ich von Schalf- 
Burger fürmlih empfehlen laht. In 
einen Wahljchreiben von diefem heißt 
es: „sh fann und will nicht geitat 
ten, daß um meinerBerfon willen auch 
nur ein einziges Wort der Beleidigung 
aegen Seine Ehrmwürden den Staats 
präjidenten und den ©eneraldefel * 
haber Joubert ausgeſprochen we 
denn beide verdienen die Dantbart 
des Volfes und ich werde jede Beleivi 
aung gegen fie als eine gegen meine 
Berfon aerichtete betrachten.“ Dabei 
Ichreibt aber doch der Präfidentichafte- 
fandidat: „Sollte es der Wille des 
Almächtigen fein, der alle unfere Ge- 
Ichide leitet und uns den Wirfungs- 
treis bejtimmt, mich zur Neaierung 
ſeines Volkes zu berufen, jo werde ich 
auf \hn vertrauen und zu ihn beien, 
Daß er mir die nötbige Weisheit und 
Fähigkeit verleiht.“ 

Diefe Heuchelei macht ſelbſt 
Iransvaal böfen Eindrud und 
engliſche „Pretoria Preß“ gibt 
Eindruck wieder, wenn ſie auch 
für Schalk-Burger eintritt. 
„Volksſtem“ und faſt die geſammte 
holländiſche Preſſe des Landes hält zu 


8 





| Strüger und befämpft befonders eine 


Wahl Jouberts. Der General erlangte 
1581 Krüger gegenüber faum ein 
Drittel der abgegebenen Stimmen 
und wenn er auch bei der lebten Wahl 
eine bedeutende Minderheit errang, 
fann er doch faun auf die Präfident: 
Schaft rechnen. Die Hauptfache hleibt 
doch immer — wie „Volksſtem 
jchreibt daß Krüger der Einzige 
ıft, der den Muth bat, der enalifchen 
Anmaßung gebührend die Stirn zu 
bieten. Darum milffe er mieverae- | 
wählt werden. — 


“u 


Die Forderungen der Jung: 
tſchechen. 

Die Jungtſchechen hielten am 19. 
Dezember in Prag einen „Vertrauens— 
männertag“ ab, auf dem die Möglich: | 
tert einer Berftändigung zwiſchen den 
Deutſchen und den Tfchechen in der 
Sprachenfrage erörtert wurde. Wie die 
Herren ſich die —— denken und 
welchen Größeniwahn fie haben, ergibt 
fih aus nachitehender Meldung: 


„Nah den Beichlüffen der jung: | 
tichechifchen Berfammlung ift die) 
Solidarität aller Parteien der Rechten 
unter allen Umftänden aufrecht zu cr= 
halten. Die Jungtfchechen beharren bei 
der vollen Gleichberechtigung der 
Ifchehen in Böhmen, Mähren und 
Sclefien. Die Jungiſchechen Halten | 
mit Rüdfiht auf die Hekaaitation | 
gegen das Tfchechenvolf, namentlid) | 
gegen Prag, den gegenwärtigen MA ugen 
blid zu Verhandlungen über einen 
nationalen Ausgleicy al3 ungeeignet. 
Einer folhen Aktion müßte eine ent 
Iprechende Genugthuung für die dem 
Iichechenvolfe zugefügten VBerfolaun 
gen borangeben. Der Kampf der Yin: 
ten im Abgeordnetenhauſe ſei lediglich 
Ausfluß verblendeter Herrſchſucht 
der deutſchen Minderheit, eine Revolte 
gegen die Rechte des Tſchechenvolkes ge 
weſen. Jede Abänderung der Spra— 
henverordrungen ohne Zuſtimmung 
derungifchechen würde auf den äußer 
ten Widerftand des ohnehin bis zum 
Aeußerſten erbitterten Tſchechenvolkes 
Das Tſchechtnvolk werde ſich 
jeder Zweitheilung Böhmens miner 
ſetzen. Es verlangt Regelung 
Verhältniſſes der 
Krone zu Den andern | 
Yändern. Da das Wiener Parlament | 
— an deilen Erhaltung dem Ifchechen= | 
volfe nichts gelegen ijt -— zu jeder | 
pojttiven Arbeit ungeeignet ift, follen | 
die Lamdtage, insbeſondere der Land 
tag von Böhmen, baldigſt einberufen 
werden. Da die tſchechiſchen Minder 





des 


heiten Böhmens Gegenſtand „unerhör— 


ter Brutalitäten und Grauſamkeiten 
an Hab' und Leben bedroht 
werden, ſprechen die Jungtſchechen 
ihren Schmer 3 darüber aus, daß zum 
Schutze der Menſchenrechte der Min— 
derheiten nicht eine einzige Maßregel 
ergriffen wurde. Die Jungtſchechen 
weiſen den Verſuch, die Prager Vor 
fälle, die in Folge unverzeihlicher Her— | 
ausforderung der Deutichen entitanden | 
feien, gegen das Ifchechenvolf auszu: 
nußen, zurüd; ebenſo die Ankflagen 
gegen den Prager Bürgermeifter Pood- | 
lipnn, der Alles zur r Nufrechterhaltunrg 
der Ruhe und Sicherung des Eigen= 
thums agethan. Die Sortdauer des |. 
Standreht3 über Maß und Notihmen- 
digfeit wäre ein Att der Feindſeligkett 
gegen die Benölfterung Prags, Deren | 
sriedfertigfeit und mationale Dufpd- 
famfeit jich jederzeit glänzend be— 
währte.“ 

Es klingt wie ein Hohn, wenn die 
Sungtichechen meinen, daß auf Grund 
ſolcher Beſchlüſſe eine Verſtändigung 
beider Völkerſchaften ermöglicht werden 
ſoll. 





Diamanten in Zransvaat. 


Aus der Zransvaal-Repustit fam 
unlängst die Nahricht, daß die erſte 
Diamantmine in diefem Lande entdect 
worden fei. Der Ort derfeiben liegt 
etwa 20 englifhe Meilen öftlich von 
der Hauptftadt Prätoria und eine Meile 
öſtlich von dem Orte Merve, einer 
Station an der nach der Delagoa-Bai 
führenden Eiſenbahn. Das Geſtein, in 
dem die Diamanten gefunden wurden, 


Kimberley ähnlich iſt. 
Geſteinsfläche, 
forſcht iſt, 
ı Kuppe tr einer Ausdehnung von win 


ı jlein sit meniggt zerjegt, als 
| Kimberley, 
!an der Dberfläche nur bis 


' reicht. 
| an dem neuen Fundorte erjt 10 X 


| wefen fein, 
| wurde. 
| bleibt, fo ift ver D 
| als 
während allerdings 
it | des Geſteins verhältnißmäßig 


dem aſiatiſchen Volkst 


Aufenthalt 
MAeußerſte erſchweren. 
ſeeland vorangegangen iſt 


höht hat, 
füdiwales und Südauftralten. 


| iten 


| nicht Herr werden fann. 


| ik Norddeutſe chland 


Berge und wird von dem Staaits— 
Geologen von Iransvaal als Serpen 
tin-Breccie Dezeichnet, die dem Gejtein 
des berühmten Diamantfundoctes 
Man hält dieſe 
die noch nicht ganz et 
für eine alte bulkaniſche 
Das Ge— 
das 


beſtens 160 Mnaäl 250 Fuß. 


indem die 


zu 5 Fuß 


Tiefe geht, während das entſprechende 


bläuliche Zerſetzungs zprodukt des 


582 .. mr - I 
ı Kimberlits über 100 Fuß in Die Tiefe ı 
Bis zum 20. September waren | 
Raten 


(zu je 16 Kubitfuß) gemwafchen, und 


| doch waren bereit3 23 Diamanten ae= 
| wonnen, 


einer davon hatte 16 Starat, 


ein anderer 23 Karat, 
Diamanten 
nicht 
Gehalt Derfeld 
Diamantenreicht Eon 
bed eutenb zu bezeichnen, 
die Werarbeitung 
große 
Arbeit macht. David Draper, der 
Diamanten entdedt hat, it der 
fiht, daß fiy no) andere Diamanten 
Lager in der Umgebung finden wir: 
den. Granaten, Graphit, O 
andere Mineralien ſind neben den Dia 
manten im Ueberfluß vorhanden 
geologiſchen Verhältniſſe des 
Diamantenlagers bleiben noch 
zu unterſuchen, 
es aus paläozoiſcher Zeit und iſt älter 
als die Kohlenlager in der Karoowüſte, 
deren Bildung in das Alter der Trias 
verſetzt wird. Natürlich hat die Ent 
deckung des Diamantenfeldes inTrans 
paal eine bedeutende Aufregung der 
borgerufen, die vorläufig vielleicht zu 
einer Ueberſchätzung des Fundes Ver 
anlaſſung gibt. Die Diamantenvor— 
kommen im benachbarten Oranje-Frei— 
ftaat haben mit Uusnahme des Playes 
Ssagersfontein feine befondere Bedeu— 
tung erlangt. 


Auſtraliſches. 


noch größeren 
der aber 
Wenn * 


ge⸗ 


recht 


An 


4114* 


neuen 
näher 


Adelaide wird vom 10. No— 
ir : Die auftraliichen 
haben nunmehr ſämmtlich 
hum den Krieg 
erklärt, d. h. fie haben Beſchlüſſe ge— 
faßt, die der gelber Menfchheit (Chi 
nejen und Japanern) den Ei 
in Auſtralien 
Nachd 
und 
Kopfſteuer für Chineſen auf 8250 er 
folgten Weſtauſtralien, Neu 

Man 


Aus 
vember 
Kolonien 


auf's 
em Neu— 


gedenkt hier die in Natal zu Recht be 


ſtehenden, vom britiſchen Kolonialmi— 
niſter beſtätigten Geſete zum Muſter 
zu nehmen. Hauptbeſtimmung iſt, daß 


jeder aſiatiſche Einwanderer einen ge 


wiſſen Bildungsgrad aufweiſen ſoll 


| und damit gedenft man fich vorzuas 


meife die billigen Urbeitsträfte bom 
Halfe zu halten. yerner joll allen 
Aitaten ohne Musnahme die Einwan— 
derung in Gebiete jüdlich.vom 26. Brei 
tenarade verboten werden. Dadurd 
will man Die Goldfelder von den Chi 
neſen reinigen. Die großen Geſell 
ſchaften ſind freilich damit nicht ein 
verſtanden, da der weiße Arbeiter viel 
theurer iſt, aber in Auſtralien regiert 
der „Workingman“. 
ineſi Generalkonſu il 
Einſpruch 
Reftriction Bill“ 
aber erfolglos 
Nueensland wieder kämpft asqen Die 
den ganzen. Norden der Aslonte iiber 
flutbend ner und bat aegen Die 


le ähnliche M us 


Neſe 
cwird 


en Japa 
aßregeln in ſicht 


nommen, 


öffentliche 
ei ine n (freilich 


tt Dort das 


mit 


mitte N 
befit 
er entfchi den 
Folgen 


Jand eis 
toton ampton 
Doch wird 


Beſchl uß 


jen 


praktiſche 


verfrühte 
faunt Das 


Zum aroßen VBerdruß der Biel 
Aueenslands hat Der wi tſe 
je Profeſſor D r. Koe 
aus geantivortet, Do 
gierungsfeitiq gem achten 
Yuftralien zu beluchen, 
leilten fonme, da er noch für Die 
ſechs Mongte bon Der pentfche n 
rpfli Man hatte 


e Rathſchläge 


jetzt 


Regierung ve 

große Hoffnung 
des deutſchen Sefehr: ten betreffs Be— 
fampfung der „Zieepeft” aefeht, deren 
man troß aller emandten Mittel 
11% Million 


Int 
Id 948861 ! 


Stüd Vieh find ihr ber: 


gefallen. 
Humer. 


eine 


die 


enthält 


Aus 


er bairiſche Humor 
arie D oſis von Sel dittronie. 
r Selbitironte find, aanz 
fe jene Ue bertreibungen baj 


Sor nderart 


ſt 
ſe 
uvariſcher 
er tſpru ngen, die dann 
als dermeintliche 
Wahrheiten foripflanzen. Im —* 
ſatze zu andern Voltsſtämmen, die ſich 
gerne Nelber in möglichſt ing (änzendes 


ſich 


Licht ſtellen und über ſich a erlei ſchö⸗ 
macht der | 
iſt. 


ne Fabeln in die Welt ſetzen, 
Baier ſich häufig ſclechter als er 
Dabei ſpielt ein innerer Stammesge 


der 16karätige 
Stein ſoll übrigens nur ein Bruchſtück 
eines 


DON | 
gelbliiye Erde | 





men | 


ſchlimm 


| Woche 


prichen Namen — der typiſchen | 
Voltötracht gegeben. Die jogenannten 
Dachauer Bauern find nun in derThui 
teine bejonders poetiichen Naturen, 
jondern ein etwas  Ichroerfälliges 
vursermpfiffiges, banofeles Bejchledit 
Sie jino Dei Gegelt 
ſtand ver Mundener Witze, Und aus 
den Nünchenet Wiheen übert ſie ſind 
vie Vocrſtellungen don rieſenhafkem 
Breroucht und ungezäbımier Roh 
beit entitanden, Die bei einer Be 
Sterne Dody Darum nicht do ſo 

ſind, weil der Eon 
nicht eigentlich „roh“ im fitt 
lichen Sinne des Wortes, fjondern 
nur im  äfthetiihen Sinne ift. 
Ein Redisanmwalt, der jene Gefilde ae 
nau fennt, in denen die Burfchen die 
hindurch Haſelnußſtöcke in's 
Waſſer legen, damit ſie beim Sonn— 
tagsktampfe mit den Burſchen vom 
Nachbardorfe wirkſamere Waffen wer 
den, hat nun in der Waldbrauer'ſchen 
Buchhandlung zu Paſſau ein mit den | 
KRarrifaturen bon Hölzel und Paul 
tünftlerifch eigenartig ausgeftattetes 
Buch „Agricola“ herausgeaeben, in dem | 
er — einer ernft ſtimmungsvbollen 
Schilderung zunächlt in der Weife des | 


’ 


iMmMecbädtende 


Bauer 


iı nl 


vie | 
| Ichtldert 
| „straaelfing” in ver Wi 


Diivpin und | 


Die | 


in jedem Falle Itarıınt | 
draſtiſcher 


ſeiner 


Tacitus den Stamm im Allgemeinen 
und dann ein Dorf Namens 
han nigfaltigkeit | 
alltägl ichen Ereianiffe ſchildert. 
Der — beim Rechtsanwalt, De 


chlaue Wilderer, Der Rauchklub und 
Die Rauferei, Die 


eine Fahnenweihe, 

Wallfahrt und endlich Das Streben, 

jie werden uns in Gharafterbildern | 

und Szenen vorgeführt, Die reich 
Komit, qutmüthiger Sut 
Verfaffer macht fich Luftia 


> 


k 
‘ 


En 


find. Der 


| über feine Kragelfinaer Stammesbrü 


| mit 
Wohlwollen über die 


Eine 
ſtorialräthin würde das Buch 
ſcheinlich 


d 
Der, 


aber er lacht aus vollem Halſe und 
haum verbebltem m 
fonderdaren Ge 
ipächfe heimathlicher Erve. Es ift Die 
verbe, übrigens niemals anftößiae Ned 
luft des Müncheners gegen den Bauern. 
landfremde norddeutiche Konft 

wahr 

einiger Veripunderung | 


Das io tief in Der 


mit 


lefen und über 


| Barbarei ftedende Bajuparenvolf die 


| tudirt oder gedient hat, 


in Münden 
imird an dein 
Ipaßhaften Dina, das übrigens jehr 
ymud ausfteht, Freude haben und Die 
derben Scherze über die „Dachauer“ 


Hände ringen; wer aber 


| verftändnißinnigq aufnehmen. 


ntritt und | 


die | 
‚ gangenen Jahres den Fuhrmann John | 


zum Opfer | 


| fein 


beionders ı 
ı morden. 


genfag grade in Mltbatern eine grohe 


Rolle, der anderswo in folder Schärfe 
nicht gefannte Gegenfaß 
Städter und Bauer. 
dies in Dlünchen der Fall. Der Mün- 
chener fieht zwar in dem meiter ent- 
fernten Hoclänvder ein Stüd Boefie, 
iibertreibt hierin jozar oft die Schön- 
färberei. Uber den Bauern der näd)- 
ten Stadtumgebung, auf der Hod- 
ebene, die fich aeaen De Donau jtredt, 
behandelt er Ichlecht. Das Amts- 
jtädtchen Dachau unmeit von München 
hat diefen Bauern der Ebene den ty- 


zwifchen | 5 
Insbeſondere iſt Fl 
verhaftet worden. 


Lotalbericht. 


Mordes verdächtig. 


u 
Des 


Unter der Anklage, Ende Juni ver 


Moore im Streit erſchlagen zu haben, 


wurde geſtern in Moreland ein gewiſſer 
| Michael 
| Zeiche des Wioore wurde am 10. 


sr 


Riley in Haft genommen. Die 
Juli 


| treter 


| mehr die den 


| geſell Ich 


laun 


enichlichen | 


| Ave. - Nev 


ı Stellung 
| anichidte, 
| — 


Frau Hoſhher eunttaufcht. 


drei Jahren wurde ein ge⸗ 
Hoſher berhaftet und zu 
Zuchkhausſtrafe betut— 
sem Adbotaten-Bu— 
Ztrapenbahns&e- 
ft wichtige Do entmwen- 
yorbeis Battın wurde zur 
verhaftet, mußte aber, 
nichts vorlug, am fol 
iledet freigegeben Wer 
machte dann eine Schaden 
erjabß- Klage gegen die Straßenbahn— 
Bejellichaft und gegen Die Detektiv 
Agentur von Mooney & Boland an: 
hängig. Als der Prozeß zur Verband: 
lung aufgerufen murde, war fein 3er: 
der verflagten Parteien zur 
Stefle, und die Nurn jprach der Frau 
510,000 zu. Riiter Ball bat diefes 
Urtheil geitern umgeftoßen. 
— — 


J und sten. 


Vor etwo 
wiſſer W. A. 
einjähriger 
tLeilt, oe 
Det 
elſcha 


det hatte 


(let uus 
teil Weſtſette 


otumente 


Seit ebenfulls 


RT 
Dei deden Je 
30 


Dein 2 


Den. ie 


ide 


r 
ucl 


Ku 


ziſt Schnauß erlegte geſtern 
at Barf einen Hund, weicher ji) 
jo fonderbar geberdet Haite, daß 
ihn für toll'nalten 

Die Angehörigen des an der 
durch einen Stur 

—* Meara 

der Erklärung, we che 
und Ro 
fall gegeben 


— * 
Sie ſind inch 
kilV ı 


oli 


9 


mußte. 
Hal 
z verun 
ſchenken 
William Krüger 
den Unglücks 
Glauben. 
non, daß 
it umd 
queſt eine 


e, 


bert Kru ee über 
haben, keinen 
immer der An 
M ey F 1 r 
Mearu erichlagen wor 
erwarten vom Coroners 
Beſtäütidgung Annaßh 
014 tatigung Ann 

J N 


zundesrichter 


il cs 


mie 100ch 
O 
— 


de! 
In 
m 


dieſer 
Großcup hat nun— 
lusſtellern 
Regierung ir 
Ausſtellungs— 
q (ntichadi- 
jumme endailtiq als Zahlungg= 
urtheil bejtätigt und das leßtere in die 
ften eintragen laflen. Das Zah: 
lungsurtheil lautet auf $57,7 
* Gehei impoliziſten 
ierwache 
m „Gaf« 
re und 
einen 
einem 
ielbrüder, 


tanz 
und Der 


Bao 


frar 130] ii 


chen 
ihren ' : 
ihtem zeß geger 


Ye NY 
yHucı 


an dene 


162 


760. 


der Oſt Chicago 
ſtatteten geſtern 
Manhattan,“ an 
Indiana Str. unan— 
Beiuch ab und über= 
Hinterzimmerchen 
Diese, mie auch der 
efiber des Lofals, R. Rindsberger, 
wurden in Haft genommen und die 
Spielerutenſilien konfiszirt. 

*In Hoptins' Theater an der State 
Str. ſtürzte geſtern Abend, als das 
Publikum ſich nach Schluß der Vor— 
zum Verlaſſen des Theaters 
ein vierzehnjähriger Knabe, 

James Cadier, in Folge ei— 
ies Schwindelanfalles köpflings von 
e rGalerie in das Parterre hinunter. 

Jat ſchwede Verletzungen erlitten 
iſt nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchickt worden. Seine Eltern wohnen 
Nr. 96 Lawrence Avbe. 


Abend de 
Nord Cla 
gemeldet 
raſchten 
neun Sp 


B 


in 


No 


hat 
ſt 


in Moreland unter einem Plankenſte 


gefunbden. Sie war ſchon ſtark in Ber 
weſung übergegangen, aber Moore's 
Koſthauswirth, 
Nr. 203 N. Weſtern Avbe., 
ſie. Es wurde dann ermittelt, daß 
des Michael Riley gefehen worden ivar. 
Diefer Hatte ſich inzwiſchen aus dem 
Staube gemacht. Geſtern 
wieder in Moreland auf, 


Profit-Betheiligunug. 
Henry C. 
des „Hub“ 
aab aeitern 


ILS hör 
Geſchä ts! e 


Lytton, der E 
an der State 
Stodwerte 


hundert 


im vierten 


ae 
Dientte Der 
Bantett 

Hert 
Iheil Dez 
(Se 
Semwinnes und zwar 
zur ahl und der Be 


) 
“ 

zul 54 IL 

(nass 

von meinen 


Be 
—— an ſeine Gäſte einen 
3 Br ar Sat 

im Xaufe des Jahres in Teinem 
ſchäfte 


im Ver il 


erzielte: 
hältniß 
deutung der 
werkſtelligten Verkäuf 
ſprache, wel (che Herr 
freute Yafelrunde hielt, 

es jern Wı inſch —— Wille 
ſeinem Geſchäftsbet 

nicht nur — nd 
jondern auch jtreng reell 
den. 


zub 
uvor 


— — 


— Vater. 


Durch einen Widerſpruch ſeiner 24 
jährigen Tochter gereizt, hat Peter 
Becking, Nr. 729 N. Campbell Aoe 
wohnhaft, das Mädchen geſtern 
einen Hieb mit einem Säbel, der als 
> samilien-Erbftüd auf einem 
hrenplage in der „guten Stube“ lag, 
ech mer am Stopfe verwundet. Nur der | 
itarfe Haarmuchs feiner Tochter hat | 
den jäbzornigen Mann davor bewahrt, 
au m Mörder an ihr zu werden. Di 
Permundete ift nach dem — * int 
ſpital gebracht worden. Beck 


Bed 
vet ſich bis auf Weiteres in Haft. 


Die | 


> > 


Der neue Börſen-Vorſtand. 


Mit 726 gegen 584 
Gegenkandidat, B. Broſſeau, 
erhielt, iſt Zina R. Carter geſtern zum 
Präſidenten der Handelsbörſe erwählt 


Stimmen, 


Andrew Walſh von 
identifizirte 


Moore lebend zuletzt in der Geſellſchaft J 


tauchte er 
und man bat! 
ihn Sofort gefänglich eingezogen 


duch | 


die | 


| Stutichen na ee 





Henn D 


n. 


A. Bunnell, 


ſind: 


dent; John Fred Harlow, 


Fred. W. Smith, J. S. Suydacker und 


Frank E. Winans, Direktoren. | 
3ina R. Carter it ein erbitterter 
Gegner aller Wintelbörfen, gegen die er | 
fortan mit alfer Macht zu Felde ziehen 

will. 


— — 


Ein gefährligier Burlar. 


Der Irödler 2. Cohn, Nr. 40 Melt 
Straße, iftt von Deteitive | 

unter ver Untlage der Hehleret | 

In ſeinem Ge— 
ſchäftslokale wurden unter Anderem 
eine Menge von bronzenen Spucknä— 
pfen gefunden, die aus einer eleganten 
Wirthſchaft an der Waſhington Stra— 
e geſtohlen worden ſind. 
nicht nur die Hehlerei gewerbsmäßig 
etrieben, ſondern auch junge Bur- 
ſchen dirett zum Stehlen ermuntert 





und in dieſer Kunſt ausgebildet haben. 


Die ſonſtigen neuen Beamten 
Parker, 2. Vizepräſi— 


ſammlung finder erſt an 


Cohn ſoll = 


Todes-Amzeige. 
Verein Bavaria. 
Sekt. 1, des bayriſch-amerit. Vereins. 


er Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 
i d Louis Zierngibl aeitorben iſt. 
u findet an Mittwoch den 5. 
von No. 695 North Part 
N Gracetand jtatt. Die Mitalies 
mmeln ſich um 1l Uhr bei Anton 
Albert Leyſer, Präfident. 
F. Suennertopf, Sekt. 


PEN 


Perwa idten und ‚Freunden 
daß unſer in niglich geſieb F Gatte 
na: ud Bieter im Niter von 47 
enti — iſt Das Begräbniß 
vi en: » Januar 
9 U udheini 

rige Wittwe 

Emilie Pfeffer, geb 
Mamie Pfeifer, 
Franz Pfeffer, Br 


die — ge Nachricht. 
aͤter Ferdi⸗ 

—— en im Deren 
fir 1det ſtatt am Mitt⸗ 
vom Trauerbauie 575 14. Blace, 
Um jtille Theilnahme bittet die 


Steffan, nebſt 
chter 


uber 


drei | ° 


WOREEAEUNDOEGNN 


“ tet Die traurige Nachricht 
——— dimmes: m Alter von 
ven tie taten iſt. Beerdt digung 
Mr Sangamon Str 
r, nach der St. 
che dr I St. Bonifas 
ttesader ftatt: In fle Theilnahıne bittet 
Magdalena Sdimmes, Gattın 
nebſt Kindern. 


Todes: ÜUnzeige. 


und Belannten die 


Sohn 


traurige Nadbricht, daß 
Seguer ım Alter von 
Zaqeı janft entichlafen 
Donnerſtag, den 6. Ja—⸗ 
um ı Ude nauch Wunders Kirchhof. 
Ehas. Wenuer, Tea Dope, aeb. Weg: 

ter, Rınder 
Beriha Beaner, 

gertuchter 


Freunden 
inſer geliebter Water 
2Jahren 3 
1t Bee dio 


Schwie- 
Dim 


geb. Scjneer 


Dantjagung. 
en Bew niger Theilfnahme au dem Be— 
bniß meiner den ti, nunvergehlichen Gattin und 
ex nieben Mutte gathari na Kobler ſagen wir 
dei und Befammten ‚tmeldhe fih an ihrem 
un io ahlreich be oen den unſern herzli—⸗ 
£; namentlich aber trisg mt alien den Ders 
pn fien, bei denen fie Mitglied war, 
ü je me und Die veichliche Ichöne Bits 
tejtipende; desaleigen a uch | dent Yatt r Kırder für die 
roftreiches Worte im Trauerhaufe. Allen, die ıhr die 
tete Ehre erwwieten habeı, den Lerzl chſte: Tant 
Jacob Nobler nebſt Familie. 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 


Alle a eu und billigit 
beiorgt. 
Kutiden nad Graceland und Bouifaziutss 
Briedi,öien, 53.09: Waldheim, Roie ill 
und — 34.00. Yojdol; 


E. Huelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 


12 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH am. v0ſddam 


Boni 65,00 
. 54.00 


Sti 7 ſel 


verbunden 


BALL 


abgehalten vom 


Schwäbiſchen 


fazius Friedhöfen. . . . . 
Waldheim, — en. us 1 


Galvary. 
- 
. 


| Yuterflüungsverein v. Chicago, 


an B. Jannar in difr 
Ahlichs Halle, Ecke Clark und Kinzie Str. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 250€ Verfon. 


Verein der Wihe m on Kord Chicago. 


Januar ai aeſagte Geſchäftsver⸗ 
12. Jannar, Nachmi:⸗ 
tags 2 Uhr in der Nospjeite Turuhalle ſtatt. 


a arl Roſenow, Brit. Daut Gauger, Sefr. 


ABSzm 


Babir’s Select er: 
X wirbt jid) alle Tage 

BR nicht Ssteunmde; es ih von vor- 

züglichem Wohlgeſchmack und 


jucht jeines Gleichen. 


Die auf den $. 





‚A 
role for see 


Xoi nn in „The Kerry&om.* 
fa Great Eitp 
ian 
Doujse-Baudevilk, 
-Baudeville, 


Sundehaltung und Hundepflege. 


Wenn und heute auch jene mweitgehen- 
ten jeelifch-gemüthlichen Beziehungen, 
die ben Menschen früherer Tage mit 
ber Ihierwelt verbanden, abhanden ges 
tonmen jind, jo liegt doch in eines je= 
den Bruft eine gewilie Iheilnahme für 
unjere vermeintlich „Ipracplofen“ Mit: 
geichöpfe. Allerdings fcheint Diejez 
Gefühl in den meiiten Fällen feinen 
Grund in einem mehr oder weniger be> 
mußten Gigennuß zu finden, ber e3 
auch bis auf den heutigen Tag verhin— 
dert hat, dem Thiere irgend einen ſub 
jectiven Rechts nipruch auf Schuß und 
Schonung zu gewähren. NRohheiten 
aller Art find überall auch in gelitteten 
Ländern gegenuber 
nünftigen“ Weie ! 
nuıtg, die ihre re 
Pflichttreue und „Humanität‘ 
aus zu übertreffen pflege 
macht ji in den Kreif 
Tiger auch vielf in ulic 
Streben aeltend, nicht nur bei Sich eine 
ber rünftige Haltung und Pflege der 
ihnen Anvertrauien durchzufegen, fon- 
dern auch durch Bilduna von Bereinen 
Das °interjie dafür in mettere Volks— 
Tchichten zu tragen und den ‚ärgiten 
— —— 7 
zu begegnen. Da; Be aber vo 
lem, daß man ich mi Bebürfniffen 
und Gewot nbeiten 
mache, jih in ihr Geiftesleben eimen 
Einblid verichafften, ihre Sprache und 
Geberven fennen lerne. Diefe Ben er= 
lungen aelten im Allgemeinen aud fur 
die Haben, die Hufthiere und „alles, 
was da freucht und fleucht- und dem 
Menichen überantworiet tit, damit er 
fih als folder daran erweiſe, nad) | 
Göthes Sprud: 

Edel fei der Menich, 

Hülfreich und aut! 

Denn das allein 

Unterjcheidet ihn 

Bon allen Meien 

Die wir tennen. 
‘ Ein Ihierbejiger mı uß —X ein 
Thierliebhaber, ein Thierverſtändiger 
ſein; er muß ſtets die rechte Mittel 
ſtraße zwiſchen Härte und Verzärte— 
lung einhalten, und es wäre erfreulich, 
wenn die nachfolgenden Winke dazu 
einigen Anhalt gewährten. Wir faſſen 
hier vor allen den Hund in's Auge, der 
am längſten mit dem Menſchen ver— 
traut iſt, die meiſten Freunde zählt 
und trotz alledem den meiſten Mißgrif— 
fen ausgeſetzt iſt. 

Junge Hunde ſind mit ſechs Wochen 
von der Mutter zu trennen und auf 
eigene Füße zu ſtellen. Man ſetze ihnen 
von da ab täglich drei- bis viermal ei— 
nen weiten Napf lauer Milch vor, die 
nach einigen Tagen vortheilhaft mit 
Hafermehl, abwechſelnd mit Gerſten— 
mehl oder geriebenen Brötchen verſetzt 
wird. In den folgenden Wochen kann 
daneben auch ſchon etwas Brot und 
mageres Fleiſch gewährt werden. An 
letzterem iſt bei größeren Hunden 
(Bernhardinern, Doggen), wenn man 
auf rafchen, jtarten Wuchs der Thiere 
Werth legt, vom dritten Monat ab 
nicht zu fparen. Se reichlicger und 
jorgfältiger die Ernährung im eriten 
Ssahre erfolgt, dejto fiherer wird das 
größtmögliche Wachsthum erzgielt wer— 
den. Jedoch gemwöhne man den Hund 
bald an beitim:mte — Mor— 
gens genügt überall etwas Milch und 
Brot; Mittags Suppe, befonbers Ha= 
fergrüge, Bruchreis etc., mit Brot und 
anderen, nicht eflen Küchenabfällen, 
Knochenmehl oder zerſtoßenen Kalbs— 
knochen, zerkleinerten Hundekuchen und 
einer Portion Fleiſch, die für kleine 
Stubenhunde auf ein kleinſtes, für 
großeHunde, beſonders im erſten Jahre 
wie ſchon geſagt, bis auf ein größtes 
Map (1—2 Plund bei 12 Quart 
Milch UÜbends) feitzufeken tft. Abends 
wie Morgens. Für eine aemilfe Ab- 
wehslung ijt nach obigen Andeutungen 
immer zu forgen. Alles in mäßig 
lauer Temperatur ohne Fett und ohne 
jegliches Gewürz, abgeſehen von ein 
wenig Salz. Knochen füttere man im 
erſten Jahre nicht und laſſe ſpäter nur 
bei großen Hunden Kalbsknochen zu. 
Fiſchgräten, ſowie die leicht ſplittern— 
den Wild- und Geflügelfnochen gebe 
man überhaupt nicht, ebenfomwentq 
harte Röhrentnochen bon Wind und 
Hammel, da bei dem gieriaen Benagen 
derjelben nicht nur die Zähne leiden, 
fondern auh durch Ueberanitrenqung 
der betreffenden Musteln leicht Irief- 
augen Sich einitelen. Als Vorbeu— 
qunasmitel gegen häufig auftretende 
Veritopfungen gebe man dann und 
mann einen Lötfel autes Speifeol in’3 
"utter, bei dringen deren allen 2—3 
Löffel Ricinusöl. Dagegen permeide 
man durchaus alle anderen Mittel, wie 
Schwefelblüthe, Seifenwaſſer u. dergl., 
und helfe vielmehr durch vernünftige 
Diät nach. 

Mehrmaliges Baden in der Woche 
iſt allen Hunden ebenſo heilſam wie 
angenehm. Man kann es bei der Nähe 
eines Fluſſes und bei trockenem Wetter 
von Mai bis October im Freien fort 
ſetzen, ſorge aber danach für raſches 
—— und Abreiben oder Sprin— 
gen- und Laufen-, bezw. Apportiren— 
laſſen auf benachbarten trockenen Ra⸗ 
ſenplähßen. Man laſſe die Hunde frei— 
willig in's Waſſer gehen und zwinge 
oder werfe ſie nicht hinein; man flößt 
ihnen dadurch nur Scheu vor dem 
Waſſer ein; dagegen helfe man durch 
nicht zu weit in den Strom hineinge- 
toorfene Stöde oder Brötchen ihre an 
fänalihe Zaahaftiakeit befiegen. Beim 
Maichen — Itet3 in lauem Waffer, mit 
Bürfte — verneide man die Geife! 
rel und Hant bleiben, beionders wenn 
biefe Regel von Anfang beachtet wird, 


non 


3 


— — — — 


ſchon ein al 
y 


folgt man ro 
anbere Zmede Dabei, fo ſeße man lieber 
ein paar Löffel dreiprocentiger Carbol— 
löſung hinzu. Dasſelbe Mittel wende 
man auch beim Reinigen der Ohren an, 


wenn das Thier durch häufiges Schüt— 


teln eine Affection derſelben anzeigt. 
Vor allem gewöhne man die Hunde an 
häufiges, mindeſtens allwöchentliches, 
ſorgfältiges Durchkämmen. Man be— 

ſeitigt dadurch nicht nur die verfilzte 
Wolle ſammt einem großen Theil von 
Schmutz und Staubzſheilen, ſondern 
ſtellt auch die Poroſität der Haarbeklei— 
dung her, die das Thier keineswegs die 
Hitze ſo empfinden läßt, als es den An— 
ſchein haben könnte. Viel e Beſitzer laſ— 
ſen langhaarige Hunde, beſonders 
Pudel, im Sommer ſcheeren. Abge 
ſehen davon, daß das Haar dadurch 


nur immer ſtärker und härter wird, bei 
| halbgefchorenen im Nachwuchſe aud 
länger als dasVorderhaar, könnte man 


* 


wohl die freundliche Anfrage an die 
Betreffenden richten, ob ſie eben ſo 


wenig Anſtand ſehmen würden, ſich 


oder ihren Kindern Kopf und H 


a 
4% + „har 
en 


derſpreche. (Senau 
aber aud fü ir Ba hier, 
» meinen, Daß Das deutlich ch zu 


? 119664 4 
OHau getragene Unbehagene es vor er 


* anp 

onheitsg 
11 th, 
Unſitte 


a RR 


79n1 Inm 
arautame 
y tr * 
nen, 


vorenthält: 

Hund; emmen guten Yund Tanın mm 
Y Y A ayrtoy 

guter Menſch ziehen. rer under 


örigen Kleine 


1uch 
uud 


! Ara | 
rei N! Hunde 


uäalereien und Nederei 
auch nervöſe 


immen, I 
ach alaudt, 
liebe. D 


auch Die 


— 


Nervenkrankheit 


forſcht iſt und die 
Anſteckung herrühren 


bleibt doch das Pepe 


| z —— eine er 


ind d folg jerichtige %, 


| eh zugleich die beite E *2 eines 


Hundes Jede leiden 


ſchaftliche und rohe —S iſt, wie 


überall, ſo auch hier, ſtreng zu vermei 


den. Man en bie [mehr dem Thiere, | 


wie einem Kinde, über jeine — 


nen Fehler ae fonıme Man | 
fheue jelbit die Wlühe nicht, es z. B. 


nach eingenonmener ) Rablzett an einen 


| = timmten Drt im Hofe zu bringen 


nd begnüge fich, bei Rücfällen r 
a Aurechtmweifung 
über — nit in jein „ 
ten; ebeno juche man bei 

mando „leg did,“ 

„ſetz dich“, „gib“u. f io. 

render Miederholuna % 

Ihier zubig und Kanft in 
wünſchte Lage zu bringen 

durch Streicheln und Lob 

zu belohnen. Und ebenſo hei der ( 
zen übrigen Erziehung. Welchen an 


* 
> 
Fehl 


nennt! In der ber 


— —————— ———— —————— — — 


Theater, Kuuſt und Muſil 


— Intendant Praſch in Berlin hat 
ein Luſtſpiel „Kamadou“ von Emil 
Peſchtau zur Aufführung im ‚„Berli— 
ner Theater“ angenommen 

— Aus Berlin meldet man: Das 
Aufführungsverbot von Sudermanns 
„Johannes“ iſt endgiltig aufgehoben 
worden. Die erſte Aufführung wird 
im „Deutſchen Theater“ hier im Ja— 
nuar 1898 erfolaen. 

Das Weimarer Hoftheater hat 

— iel „Die Maltejer“ von 

Bulthaupt ( Bremer 1) zur 

J tung angenommen. Der Die ter 

bat es am 1. December dem Gro ßher 
zog perſönlich überreie ht. 

— He — ““ cy, der männlie 

h 


1 
Y 
r 


Des Rena iſſance Ihe 
nit Sarah Bernharn 
die Abſich t haben, | 
fung ein eigenes 

| bauen 


| Tol 


Gonn 
— das Ende 


Sie begann vo 
iſt das Haus 


gr T 
r 1 
Zuüblikum 


Kl 


a, 


—M I9 Miunnde 
zelchen UuUnd Wunder 


J (Gaicttina 
Geiſtinger, 


YUnno dazume 
zurückgezogenes n 
Raſtenfeld in Kärnten 
en jte bor eini 

Piederfänaertin por 
fum erichienen 

r + . navy 8 
: Sheater an der 
rer ſchönſten Triumphe 


lerin aufgetreten 


fr 1892 
‚ul 1820 


a5 


} f und fieh 
n 10 teizend und ( I 14 
pie in ihren Tchönften 


(“uhlıf f Mine 
unglaublich, welche Mun 


Friſche, welche Beweglichteit und Kraft 


in Spiel und Gelana Die 
initlerin auch heute 


X 
LUN IA 


l 
war ſie von ausgelaſſenſter 

Daß es an einer feinpointirten 
rede an das Publikum %i 
braucht nicht erſt geſagt zu wer 


— — — — 


\ 


A 


chter Goggin Dal 
in mehreren Schadener 


a , en Arr \ Ynötfart, 
welche gegen die Weſtſei 


bahngeſ eſellſch aft angeſtrengt 


genehmen Eindruck gewähren Herr wie d 


Hund, wenn letzterer auf den Ruf fröh— 
lich medelnd herbeigefprungen fommt 
nd mit feinen treuen, glänzenden Mus 
aen an Seinem — ichen Snake 
erwartungspoll hin aufſchaut, gegen— 
iber der unangenehmen Empfi 
* beide be rurfachen, wen 
auf den rauh herausgeſt 
zit eingezogenem hi an Heu un . 
kur, Ham riecht! i 
nen ſolchen Hund kann 


Maeanſch gezogen haben! 


Möchte es hier gelungen 
Ueberzeugung zu wecken und 
gen, daß ein Verſtändniß, ei 


Behandlung, eine vern ünfti ae und 


ausgiebige Verwend und Nutz 


I nteßung des Ti — PR auf einen 
| aemwilien Grund bon Achtuna por dem: 


felben aearündet fein muß, mie denn 
in tindiſcher Spruch unſerer 
ariſchen Vorfahren lautet: „Selig iſt, 
wer alle Meien achtet und feinem etivas 
zu leide thut, weder durd; Handlungen, 
noch in Worten oder Öedanten.” 


— — —e — — — 


Yorns Mon 3 v 
— Stleine Den Die Or 


| Ben auch in ihren 


Zutreffend. sremder: „An 
welchen Stellen fındei man ın bteitaer 


44 


Gegend die Schönsten Anſichten?“ — 


Cinheimifcher: „Auf den — WBoltfar- 


| ten!“ 


— Moderne Bitte. — Primaner: 
„Fräulein Klärchen, für Sie gehe ich 
bis ans Ende der Welt!“ — Backfiſch: 
„Ach! —ın icht wahr, dann fchiden Sie 
mir bon dort eine Poftfarte mit Un 


Profeſſor 
klingelt, gnädiger H 


ſor: „Führen Si 


rer { “ 
den Salon. 
— — ——— 


sSerr 3 ar H. Edels hat geitern 


| feine neue Stellung als Präfident der 


Commercial Nattonal-Bant angetre 
—— Auf ſeinen Wunſch iſt bekannt 
ch ſein langjähriger Freund MeKeon 
Ottawa bereits vor einigen Mo 
naten zum erſten Vize-Präſidenten der 
Bank erwählt worden, zweiter Vize⸗ 
Präſident iſt der frühere Kaſſirer Da— 
vid Vernon und zum Kaſſirer iſt Jo— 
ſeph T. Talbot befördert worden. 


Berlangt: Männer uud Knaben. 


(Ungeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


L 


DVerlangt: 300 weitere Arbeiter für Levee-Arbei 


Mihſſiſſippi und ouiſiana. Vier Monate 


l Iat * Näheres Rob Labor Agency, 


oben. 28031 w 


e Berlangt: geute, um Salender zu verkaufen. Gröhe 
teb Lager, Biligite Dreiie, 76 Fiftb Une, * i 





Berlangt Männer un OBER. 


—— und F rauen, 


are Area * 
sagt: rauen ud 


TDochter 
hen Hofſchau— 
oren; im Jahre 
ihrer Vaterſtadt in 
nun, als faſt 


—— u hr m und eins 
— Biädden für „beiiere ge in den feilts 


Arbeit, . Sir., nahe Indiana | 


er „gobu und warınes Klima. Fahrpreis nach deu 


Das grökte erite bentjgsameritaniie 
Bermitktungs- Jul itut 
"Eonniags ojien, 


diäye und gute Mädchen prompt beiorgt, E 


—m — — —— —— —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter biejer Rubri t ı Gent das Wort.) 


Oaudarb era· 


Mädchen für 


Deutiches oder 
Hausurbeit 


n beriangt 


lungen fudhen: Mänuer. 
dieier WNudrif, 1 Gent da3 Wort.) 


—— 
Stellungen ſumen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik. 2Cents das Worw 


Partner t 31500 42000 für Jobbino 
— Transaction. Adr. U. Al Abend: 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koftet für eine 
einmalige Eini baltı ng einen Dollar.) 


ſuch 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, Ceuts das Wort.) 


Denn Bode, 


— Rehtzanwalt und Notar — 


95 Dearborn Str. 


ıziehung don Erbichaften, Nahlabjahen; Anieis 
auf Grundeigenthum. llag! 


dred Blı Re ehtsanwalt, 


| Ale Necdtsjadhen prompt bejorg tite BILBHR 


Unity Building, 79 ear ı Er, Wohnung v5 
Cigood Str. 38uolj 


— Hen:p i 
Früher deutſcher In 


Z8immer WM Aſhl andvio od, 59 S.Clart Str. 


Julius Goldzie John L. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte 
Suite X Ghamdber of Commerce. 
Eüdoft:Cde Wajhington und XaSalle Str. 
Telepbon 31. 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
(Anzergen unter dieier Nubrid, 2 Cents das Wort.) 
lorſet. 5310. 1 Bilfel Str. 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents a8 Wort.) 
Geihlehtts:, Haut: und Blutfrankpeiten, ſowie 
ade anderen Shrouiichen Leiden jchnell, fiher und 
dauernd gebeilt. Satis fattion —— De. Eb⸗ 
lerg. IM Mr Ste. nabe Ohio 15i2® 


Seſchäftsgelegenheiten. 


(Anjelgen auter dieſet Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu vermiethe 


Anzelgen unter dielet Nubeit 


ö— — — —— — 


Zimmer und! B var). 


| (Angeigen unter dieſer R 


Zu miethen und Boarde— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents 


— — ev 


Bicheles, Nahmaidinen 26. 
(Anze:gen unter dieier Nubzıf, ent U 


820 kauf en gi ite ne 


Piauos, muſikaliſche In trumeute. 


(Anzeigen unter diefer Nubrii 


Kaufs: und Berfaufs:-Augchote, 


(Anzergen unter biejer Rubrif, 2 Cents das Wori.) | 


Zu verkaufen: 500 Warm 


ve, Bowm 


Perſönliches. 


EGaeigen unter dieſer Kudrit, Gent3 das Meort.) 


Alexanders Geheimt 
9 und 95 Fifth AU 


VO 


du beriien m 
und die Saul 
Iprüde au 
fälle u. 

NRatb in R 
Polizei⸗Ag 
12 Utr Wittags 


Ssadjions t 
findet jetzt in den elege 
cago Anwendung 
und veraltete Shi 
| 3 j für 
t zul 
je oder q Hl 
der der Yeh 
Neueite fra 


A State 


follten in il 
tan Blof vor 

William Sd bitte nachzufra 
dolph Str., Baſement. Richard e 

Ich embiehle mich jür Privatleute zur 
ten und _chte Thüringer Wurft zu machen, 
Seabitt Str. 


_ Prtente ermirtt. Datentanmalt Singer, AA 3. Ane.® 





Brundeig euthe 
(Anzeigen unter Die 


| (Ungeigen unter di 


— — — — — — — — — — —— 


— er 


Brof. — O5 Mmald, hervorragender 
rer an Violine, Piano, ZBither, te 
gern: —— 506; Inſtrumente geliehen, 909 


Anzeigen-Annafmefeiien. 


Un den neiolgenden Stellen werden fleine Anzeigen 
Fir die „Ybendpoft“ zu demielben Preifen entgegen- 
genonımen, wie in der Haupt-Difice de3 Blattes. Wenn 
dıeielben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
ericheinen fie nob an dem mänliden Tage. Die Ans 
nabmeitellen ind über die ganze Stadt bin jo vertbeilt 
daß mindeſteus eine von Jedermann leicht zu er 
zeichen iit. 

Nordſeite: 


SEagle Vharmach, 110 Chybourn Ave. 
rabee Str. 

N. HP. Sanfe, Anothefer, OO. Chicago Ave. 

@. ;obel, Apothefer, 506 Wells Str. Ede Sıiller 

$. E. Stolge, Apotbeter, Center Str. und Orchard 
und Clart und Addiſon Str. 

EC. F· Elan, Avotheter, 891 Halfted Str. nahe 
centre. 

5. 8. Zınldorn, Apothefer, 
fion Str. 

or Bcder, Apothefer, 91 Wi 
SHudion Ave. 

Geo. Zoeller & Co., A 
Wells Str 

Scenry Goeh, Avothefer, Elarf Str. u. Sort; Ave. 

Sr. 2. Gentaro,Kvotüefer, Ede Wells u. Ohio Str. 

6. %. Serzeminsti, Apotheler. Halited Str. und 
Noriy Ave. 

&. 8. Kruͤeger, Ape 
lerton Ave 

2. Geiſpitz, 757 N. Halſted r. 

Wie laud —— North Ave. u. 

Li. M. eio, 3116E. Norti Ave 

E. Nipte, Apot r, 80 Webſter Ave. 

Herman Fry, Apotheter, Centre und Larrabee Str. 
und North Ave. e Str. 

Johu Voigt & Co., Wpoibeler Bi ell und Ceutre 
Straße 

Vobert VBogelſang, Apotdeter. 
und Fallerton und Lincol 

Sohn S. Hottinger, Apotheler 

6. chner, Apo 

U. Bartens, A 

Amn. Feller & e t 

G. LKiebrecht, Apoth Shefield u. Clybourn Are 

Seo. KRochne, Avothefer Seminary Are. 

J. H Bubble, Anoiheier, 270 Elybourn Ave. 

vr. 9. Docderiein, Avoihefer, WIN. Halited Eir. 
Ede Webiter. 


2ate 


@de Zar» 


Che Weld u Didi- 


zconiin Str, Gde 


poheler, 445 North Av., Erle 


iheler, Ede Elybourn und Zuls 


Wieland Str. 


und Yarrabe 


Yremogtu. klay 
u oe, 


224 Linioln Ave. 


De , 
bed, oO 


Biew: c 
1353 Stveriey Str., 


Ges. Ssırber, Apothefer 
Shetfielo Ave 

©. 9. Dodt, 859 Lincoin Ave. 

Ehas. Sirid, Avot t. 203 Belmont Ave, 

DB. x. Drowa, tr. 1955 N. Aihland Ade. 

War Zcyulz, Yıncoln wıd Seminar) 

Abe 

2. zu. 

21.2. Govpad, 

Bictor Kremer, Apotheker, Ede 

und 1299 Lincoln Ave. 


Apothet 


Apothefer 


701 Beimont Avc 

Anothefer, Lincoln uud School Str. 

Kavensiwood und 
Meiroie 

Srauf Kremer, Apothefer, 25 

24. Weimer, Üpotbefer, 702 Lincoin ve. 

28. Kramer, Apotheker, Lincoln Ave. 

2.3. Steuer, Clarf und Belmont Ave. 

Ra —— Drug Cor, 813 Lincoln Avbe. 

F. O. Schmidt, Apotheker, Koscoe unb Robey Stet. 

F. J. Berger. Ave. 
Rostoe Blod 

sus A. Mertes, Apotheker, 885 Lincoln Ave. 

G. A. Leikte, Avotbeker 670 Raciue Aue 


Weſtſetter 


Apotheter. 


1458 
160% 


Apsthefer, Soutbpurt 


F. 5. Michtenberger, 58 Mil wauke 
Ave. Ecke Diviſion Sti 
B. Vaura, b20 Center live, 
Henry Schröder, Apotheter 
Ede Chicago Ave 
Lito G. Saller, 


Jiorth Ave 


&de 19. Str. 


Ylpothefer, Ede Milwaufee und 


— 8. Sariwis Apothefer, 1570 Milwaufee Ave, | 


sche Weltern Apr. 
sind — Stangohr, Apot 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 


heter, 1 W. Divifion 


Stubenraud & Grucner, Apothefer, 477 W. Di | 


Bl. Yiriziger, Apotheker, 
dv 
€. Behrens, 


zir.. 6d 


Ecke W. Diviſion und 
oo gie 

800 und 802 
e Banaliport Ave, 

Mar sschoesreid, Apotbefer 80 W.2L Str. Cie 


DH 
V 


Apotheker. S. Halſted 


vie Ave, 
Somat; Ouda, Apothefer, 631 Centre Ave. Ede 19, 

Etrape. 

. 2. Bahltcid, Nvothefer, Diilwautee u. Genter 
Kelowsiy, Nliiwaufe Ave u. Noble Str. 
370 Bine Bland Yve, 
s. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue J 
und 1557 W. Harriion Str. 
. &. Lift, Upotbeker, 21. uid Paulina Str. 
"rede, Upotyeter, 303 WW. Chicago Aye.. 
Hobie Str. 
8. Elsner, Apotbefer 
, Mühlhan, Avothefer 
6. sreund, Anotbefer, Arntitage u. Stedzte Ave, 
B. Banıelle, Apotueker, Taylor u. Pauliuu Str. 
Rum. 8. Gramer, Apotbefer, Haljted und Jans 

Lolph Str. 
C. Fiſcher, Lin 
F · Thmeling Go., 


Sland Ave. 


eie 


1061-1063 Miliwaufee A ve. 


coln und Pivifion. 
Apothete, 952 Milmwaulee 


&. ©. Dreiel, Apotbheter, Weftern Give. und ars 
riion Str. 
Mm. Zdjulte, Apotbefer, 1238 N. MWeitern Ave. 
E. 6 5. Brill, Avotheler, 949 8. 21. Str. 
xt. Hansen, Avothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
Ehss. Sirtler, Anotbeler, 625 W. Chicago Ave 
Ehao. A. adwig, Apotheter, 323 W. Fallerton Ave. 
Geor Zoeller, Apotbeter, 
Dar Punze, älpotbeler, 1359 W. North Ave. 
Sce.mana lid), Npothefer, 769 Wlilwaufee Ude. 
5.9. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 517 8. Belmont Ave, 
vi.” Wilion, Ban ® eu an Maribfield Ave. 
Ehaobo Piatjon, 1107 Ave. 
6. zraßly, Avotbefer, Salfted und 12. Str. 
Vehrene & Swatol, Apotheker, 12. und Laflın Str. 
Dominid Geymers, Apo — 232 
Avpenue. 
— — Apot 
U. 8. Kremer, Apothefer, 
Mopdle Str 
Klot'’s Apotheke, Aibland Ave. und Emily Str. 
Graehle & Mochier, Ayothefer, 7435 W. 
Avenue. 
Theo. H. 
Fritz Reyer, Apotheter, 1704 W. 
Staiger & ———— 1 Apothefer 
8. Sams, Apotbeter, 599 MW. 
eat’ ”harmach, 1458 M 
Shris. 8. Heck, Apotheker, 
Ecke Paulina 
&. X. Mivefch, Avothefer, 849 Grand Ave. 
Dirfwood & Eo., Anotbefer, 698 Milwaufee Ave 
Wels Pharmach, LOON. Aihland Ave 


W. Chicago 


heke, 


331 Grand Ape., 


North Ave. 
14. u. Gentre Ave, 
Zaplnr Str, 


ılmwaufee Ave. 
239 W. Divifion Str, 


Sudſeite: 


Otto Goltau, Apotheker, 
Ave. 

EG. NSampman, Apothefer, Ecte 35. und Paulina Str. 

8. 8. Forinih, Slvotheier, 3100 State Sir. 

3.9. Sorbridh, Avotbeter, 699 31. Str 

VPaul Finninger, Apotheter, 420 26. Str. 

vindolph V. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Avbe. Ecke 31. Str. 
Wienecke, Apotheter, 
24. Str. 

Maequelet, 
Halſted Str. 

Louio Jungt, Apotheker, 

Wm. Wevber, Avotheter, 

s. 2. Ritter, Avothofer, 44. und Halited Str. 

IM. Karnsworih & Go., Apotbeter, 43. 
MWentworti Ave. 

W. T. Adame, 530 S. Halfied Str. 

Geo. Renz & Go., Apotheter. 2901 Wallace Str. 

Wallace St. Myarmach, 32. nd Wallace Str. 

Ghas. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave 

G. 6rumd, Avotnefer, Ed: 35. Str. und Arher Ave. 

“eo. Barwig, Apotbeter, 37. wid Halited Str. 

6. zZurawstn, Anotbefer, 48. und Yoomis Ste, 

Sr:». Neubert, 36. und Kalſted Str. 

Ecott & Jung?, “potbeter, 47. und State Ste. 

Sr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Derring Str. 

wi. Dunffe, 300! Arder Ave 

©. Ken;, Apotheker, 31. Str. und Portland Ave. 

Eorrow & Kerutopf, Nootheler, 5012 Cottage 
Grove Ade, 

9. ©. ».ifj, Avothefer, 498 29. Str. 

©. &. Siteyiler, Avothefer, 5059 State Ste. 


— 


Optikus. E. ADAMS STR. 


Scnaue Unterfuhung von Augen „und — — 
von Slöfern für ale Mängel der —— Konſulti 
ons bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams S$tr., 


gegenüder VoitsDifice. 


Ecke 22. Str. und Archer 


Ede Wentiorth Ave. ud 


Apothefer, NordoiteTcde 35. umd 
5100 Afhland Ave. 


2614 Cottage Grove Ave. 


| und ftieg ohne weiteres Die 


Eite | 


20 Lincoln Ave., de | 


| und ivenm 
und | If Topf 


457 Deilwaufee Ave. | 


1 aeg t! ief fie 
wollte 


Stortb und Weitern Ave. | 


J u 
Aube 
Bube! 


Chicago u. Alhland Ave. | 


234 Milwaufee | 
North Ave. und | 


Ede | 


Ehicage | 


Dewit, — 2406 Milwanfee Ave. | 


Ed |" 


und | 


Yilla Flammand. 


Roman von 4. Haidheim. 


(Fortſetzung.) 

Am anderen Morgen ſchon bei Zei 
ten war er abermals dor Wlmuthes 
Thür 

Er wollte „das alte Scheuſal“ — 
wie er in ſeinem Grimm ſeine brabe, 
alte Freundin titulirte, gar nicht ſehen 
Treppe hin 
an. War er ja doch ſchon gewohnt, 
unangemeldet einzutreten. Zu ſeinem 
Staunen fand er das Wohnzimmer 
völlig ausgeräumt und Freundin Becke 
beſchäftigt, im Schweiß: 1 hres Ange 
ficht5 den fpiegelblanten Fußboden 
noc) blanfer zu reiben. 

„Die Frau er hin und 
ſind verreiſt,“ ſagte ſie faſt höhniſch 
und ſah ihnf anjei an. 

Aber jie wur e ſehr bald andern 

mes, denn ihr Herz war doch weich 
ie ihren Herrn phi 


ſchwer und wie 


wie er mi 

ſtammelte: 
Verrei iſt? — Almuthe — 
fühl 


verreiſt? 
liches Rüh 


4 r+r V 
‚te lie doch ein 


Dalıch® Die 9 vnthr 
vuiy, DIE HSautaidi 


Hauſes 


welch 


wollte ihn nicht 5 
ve Au luftlärung geſtat— 
hätte er 


ich möchte doch Al 
Was ſoll ſie denken von 
ſagt te ſie ſtockend und ernit 

jenes: „D, Bhiipp! 


wä 2 ge weſen wäre, 


mut i! 


“ 
— — 


he gehern 


nicht 


x 


7 es ih 


* 
IeDET. 


ihe Sparen! Al 
jind verreift! 


ü 
Mutier * 
Wohin —— 
tten ſie denn d 
bier fie * wurde glühe nd to 
mißverſtand ihre Bewegung. 
‚Beruhigen Sie ſich, Annita! 
Ion ſo, mit müſſen die 
— ſie geht. 
tra doch 


sau 


e —“ 


Es iſt 
Sache jetzt 
ohne 


urig, nicht 


haben Alm 
varen 


uthe doch ge— 
doch gleich 
nochmals. Sie 
klar ſehen in dieſer Sache, Phi 
lipps Benehr hatte ſie in Bezug auf 
Almuthe plötzlich hellſehen 
iönte aber alles und 
leiner Grre 


ir 
* 
Sie wußte nichts, a 
er beftäiigte in equng 
Argwohn. 
„Um abgewieſen zu werden, 
ini te hie er und der helle Zorn 
Augen 
ich!“ fuhr ſie auf, 


Mienen plötzlich 


loderte 


und wollte ge 
— von Annita 
Almuthe geta 

Und ihr wollte er 
antworten, was fein Der 
zu Wimuthes Entfchuldi 


Ste Jah ja mit eignen Mı 


rager 


riraae 


He vr)» 


n P ohon 
vrrgeben 


ie und ſtreckte ihm 


tterte. 
——— er exgei ff 
brüdte fie, was er weiter fa 
ungeſagt. Udo Son 
ein und ah nicht ohne Er 
gten Mienen Faber. 
Be legte Philipp mit 
em Blick den Finger auf Die 
nnita verftand. 


ihre 


J W 


Ma — u 2 
son * n Tag an mar | 


nen ein heimiiches Kinder 
ingen öfte Re 
angelegentlich, und 
rſtimm ing milderte ſick 

laudern konnte. 

die Bauräthin, noch Almuthe 

* den nächſten Wochen zurück. 

vähnte beide Damen nie ge— 

Es und er war —— 


— 
t Idal, 


ihr 


Er 


Mit dem Abendzuge war Herr Jo— 
ann Eberhard Flammand an dem von 
m beftimmten Yage zurückgekel hrt 
Philipp und Udo holten ihn vom 
ahnhofe ab und hatten auf dem Wege 
abin ich verabredet, für heute über 
erſteren beab licht igte, möglichſt 
ldige Abreiſe und über alle ſonſtigen 
niebfa nen Dinge zu ſchweigen. 
Vielleihi zum erſten Male hatte 
Philipp ein Geheimniß vor Udo; es 
müthigte ihn zu ſehr, dem Freunde 
ennen zul müßten, wie alles ſo gekom— 
men und wie Almuthe ihn „behandelt“ 
hatte. Sein Stolz litt unausſprech— 
lich unter dieſem „verkannt werden“ 
und ſo ſchwieg er am liebſten gegen 
alle, außer gegen Annita, deren warme 
Theilnahme ihm ſtets wohl that. Udo 
Sonderfeld wußte nicht was er denken 
ſollte, er hatte zu ſehr geglaubt, daß 


Fräulein 


fühlſt 


ſich 


— N 


Friſche 


wohl 


Und ſo 


Er | 


gemacht. | 
ihren | 


wie ein | 


Doch IC 


Die ı 


mn — —— — nern 


Philipp mit Almuthe einig fei,' jeht 
meinte er id geirrt zu haben. Und fo 
fragte er nicht. 

Der alte Herr fchien quter Laune, ja 
vergnügt, und obwohl Udos Anblick 
fein Antlik für einen Moment ver 
düfterte und die Crinnerung un „dei 
arınen Albert“ beide tief jchmerzlic) 
beregte, fo famı er do in dem Mirr: 
war und Getiimmel des Bahnhofes 
baid darüber mea. 

Philipps YWrm nehmend, hatte er 
gleich viel zu fragen und zu erzählen 
— natürlich lediglich Geſchäftsangele— 
genheiten; dieſer fühlte mit einer wah— 
ren — der Alte dachte nicht 
entfernt daran, ſeinen jetzt einzigen 

wieder abgeben zu ſollen an die 


Zu Haus erwarteten ihn die Damen. 
Philipp und Carola hatten ger nein 
vollendet, was dieſe mit Anni 
früher begonnen, den Zimmern 


m 
Wall 


ſchor 


| ein wohnlicheres Öepräge zu Lu und 


die überall ſchlecht nlaz Model, 
Bilder und gen —— 
ſtände geſchmackvoller zu ordnen. Di 
* Goldleiſten und grellen 


n waren befeitin 


ſd onſtig 


ann Sms que 
eo * 
RI 


— —7— 


„Hübſch, 
gemüthlich!“ 
Farola empfand mit geheimem Er 
er Vater ſie faſt zart 
Augen 
Ausdruck 
der 


daß De 
l umarmte, daß dann ſeine 
mit frohem, na 

auf ihr ruhten und 
der Hand 


Ahnonfiichon 


nachdentlichem 


A uf einmal 5 


mit 


)D 
ibr Sfinn in die Höbe, 
v 2 { 


14 
JAlD 


Kind Id, 


friſches R 


Ebenſo väterlie 
gegen Annita. 
von ihm daran gewöl it 
ihr dennoch auf, daß ß der Pa ba: 
t ıune fein Inüffe 
— auch eine Neuerung — 
feinen fonftigen Braud, 
oftbare Gefchenfe mit— 


och 


Die der jungen M ädchen 
ichte in das Zufammenſei 
ten Ton von Heiterkeit und 
und der ſtille Seufzer, mit 
* ihres Wobiaefallens 
onen Schmud, Ddiejen, 
rileid blidend beifeite 
ungehört. Tante 
zählte heute nicht mit, ob 
ſie auf das Prädikat jung hart— 
näckigen Anſpruch feſthielt. Sie war 
verreiſt zu einer verheiratheten Schwe 
Carola * die ſie beſtir 
Broche bis ihrer Rücktehr auf. 
te eine Stunde hin und 
der Hausberr jih zu 


Freude 
darüber bru 
einen erhoh 


dem C Irol 


ſter, 


raen 
l 


ge Die er an 


ande ern, oh aut 
len ‚Di Carola, Hab ich £ 
jorderes zu jagen, wi 9 es 
nach dem Frühſtück aufſparen 

„Mir?“ Das —— Mäbche n wech— 


J ber 


ſelte die Farbe und ſah faſt erſchreckt 


Hatte 


atte er erfahren —? 
er er Jchten ihr Erfchreden und 
leichte Roche, die ihr in Stirn und 
gen Itieg, mit Weramügen zu be 
merfen. 
„Bir Scheint, erräthſt ſchon 
was?“ ſagte er im Hinausgehen 
trich ihr mit der Hand über den 


— 
N 
SU 


84222 m 
das? So war 


s er nie ge— 
(che Berä 
> 


elc derung mar mit 
gangen 

‚le ſich j 
on den u 
tn erregt. 
in Sarola 


und 


jedenfalls 
Worten Des 


L 


& Geſi icht, 
erſt aunt, 


Ga: 
lachte 
und 


Sicht! 
geſtiegen!“ 
ann beugte ſie ſich vor 
an ihm hinauf: „Ich begreife 
—* rechte Soldat zwingt 
n ſeine Fahne! Wofür * 
da bekommen?“ Und da— 
e mit dem Finger auf die 


Eine Warnung. 


Es gibt wenige Vorkommniſſe, wel 
der erfahrenen Arzt entdeckt werden können, als die 
warnenden Enmpteme Der 


Schwindfucht, 


und dennoch tit es »eit 


de tägl ie im Art 58 * 
iſcht werden, wo— 


Tauſen 
mei ickiſchen Weiſeg 
ſich dieſer 


gelürgtete‘ Verwüſter 


ichleicht. Wir klagen 

licht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl— 
tung zugezogen zu haben. Tann 
folgt ein Sujien. Dies ift der Ans 
fang. 


in das Spyitem bıneı 
darüber, dab 


Das Ende 


ift nicht weit entfernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nicht anf eine War: 
nung hören und fjojort allen Yin: 
griffen auf die Augen einen Salt 
gebieten dDurd den zeitigen Ge 
braudı) von 


Hale’s Honey— 


Horehound = » Tar 


Eine pre ame aim für — 
Erfältungen und die mannig fachen Formen 
von Rungen:keiden, welde führen zur 


Schwindiucht. 


Nerfauft von allen Apotbefern. 


| and die Unterredung 


| 1015 } 





pr 
er 
| wi erit 


I ne3 


| Meilen in der Eelunde. 


ı fein Licht 28 Jahre braucht, um zu 
| ung zu gelangen. 
| Stört, fo würden mir dies erit nad 2 


enftag, d 


Ste, mo er fonft fein Kreuz trug. | 
„Waprfcheintich nicht für den Mangel 
an Xnitiative und Muth?“ 
dann hinzu und fchleppte jich meiter, 

Er jtand verwirrt; Yeit zu einer 
Antwort fand er gar nicht — und der 
Gedante, vaß man ihm ein ungerecht 
fertigtes Sögern und Schmwanten um 
Vorwurf machen könnte, war ihm jo 
übertaſch end, daß er erſt auf leinem 
immer fih far wurde: da mahnte 
ib, die Entfcheidung zwilchen ich 
und Carola herbeizuführen. 

„Du kennſt Adolf Golling, Caro— 
la, wie gefällt er Dir?“ hatte Flam— 
am andern 
ter Tochter begonnen. 
fofort und hätte am 


Itorgen mit fein 
Irene begriff 
ebiten gejagt, er fer ihr fehr gle 

tin Aber Sie wußte wie leicht es 

der Vater zu reizen durch Wider 

ſelbſt durch indirekten. 
„Ganz gut, i 

ſchwer fälliger J 


var, 
ſpruch, 


wenig geſehen, "in 
| fchon mit © 


Screden er 
auffahten Re Si 
rebte. 
„Er hat bei 
RR und i 


mir um Deine Hand ge> 
h werde mit Freuden 
— Golling iſt der größte 
ikant von E. und wie Du 
———— ein durchaus bra— 

‚5 hoffe, Du haft nichts 
Borlchlag!" Damit über: 
ihr einen 


Brief des Bewer: 


„Doch, Bater — ich habe an Herrn 
Golling nie gedacht, id fiebe ihn nicht,“ 
ſi nur den Brief anzuſehen. 
achteſt ihn er macht 

reichen beneideten Frau! 

Du einen andern lieber?” 

rubig. Sie fchmieg 


wortete — aber ſie 


ihr Herz ant 


wollte auf ihr Herz nicht hören. 


„Iſt es Udo?“ fragte er weiter, 
mit mehr Ruhe, als ſie gehofft 
er hinzu: „Ich geſtehe, ich dad 
lange, aber da hr nicht meit 
miteinander, glaubte ich zulebt, ‚daß ic 
mich getäufcht hätte. Sch Habe im 
Grunde nichts aegen Udo, Kind, feine 
Verhältniffe find, gegen die Gollings 
gehalten, natürlich nicht eben brillant, 

aber wenn Du ihn vorziehit! — 
Freilich, lieber hätte ich Go lling für 
Dich gewählt — ſchon um der Fami— 
lie willen. Sie ſind fürſtlich reich, er 
ſelbſt nahezu Millionär, ſagt man. 
Du entſchieden Udo vor— 


Wenn a u 


jeßte 


ey 


rd 


icht 


ziehſt, ſo iſt 
ein ſolcher, den kein Mädchen zurück 
weiſt.“ 
„Udo ha 
ben!“ ſagt 
thend. 


ſi —* um mich nicht bewor— 
ſie 


4 
s 
e dunkler Gluth errö— 


„Nun mir iſt zweifellos, es beda 


arf 
dazu nur einer kleinen ce ig 


vo Deine Seite“ 
don Beiner Seite. 


„O nein, nein!“ wehrte ſie haſtig ab. 
magſt Du ihn denn nicht, irrte 
Du haſt ſchen früher zwei 
gewieſen, hälſſt Du Dich ſo 
Dir ſelbſt Golling nicht ge— 


so; 
ich nich? 
Fre * ab: 
hod daß 

nügt?“ 
„sh möchte gar nicht heirathen, Va= 
ter — Wenigjtens jet noch nicht, 
nodb lange nicht! 
„Unſinn! Du wirſt einundzwan— 
zig, das iſt ein gutes Atter dazu. Wäre 
eine Mutter hier im Hauſe, ſo möchieſt 
neinetwegen waren, aber wenn 
Philipp einntal —* und eine Her 
rin ins Haus bringt. — Ich bin im 
mer Dev —— geweſen, daß für 
eine junge Ehe die Zugabe von unver 
2 tern nicht eben eine 

Philipp wird 

ehmen, ich ziel 
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(Fortſetzunç folgt.) 
— — 

Eine unbeſtändige Sonne. 
Ein ganz eigenthümlicher, wegen ſei— 
erordentlichen Lichtwechſels 
(! sol“ 


auße 
merkwür 4 
glänzt gegenwärtig di 
hindurch im Haupte der, 
hat eigenes Licht, einen 
ren und einen — va 


diger Stern, genant ı, 
e ga nze ba 
Medula”. Er 
aber 


*1 2 
hmbaren 


* dezu 


Qerft — Br 
jhein! 2 \ 


Tage und IC 
als Stern ametter Größe, dann int er 
binnen 44 Stunden zur vierten Größe 
herab. In diefer Yichtarmuth verbleibt 
er 7 bis 8 Minuten. Nach weiteren 
4% Stunden gewinnt er feine urs 
Tprüngliche Hellfigfeit wieder. Die Ur 
ſache davon erbliden die Aftronomen 
darin, daß einer feiner Planeten zwi 
fchen ihn und uns tritt und auf dieje 
Art ihn theilweife für den irdischen 
Beobachter hededt. Zieht der Planet 
fort, jo leuchtet er in gemoänter Licht- 
füfe wieder. Mlaol bewegt fich mit 


2 
Hp 
D 


| den ihn umfreifenden Planeten um et 
ı nen idealen 
| Bahn, die er befchreibt, 
| mie bei allen anderen Himmels 


(virtuellen) Buntt; die 
iſt jedoch nicht, 
körpern, 
ſondern ein Kreis. In 
folge dieſer Eigenbewegung ſch hhein ıt er 
das eine Mal fih ung zu nähern, das 
andere Mal fich von ung zu entfernen. 


eine Ellipfe, 


| Die Gefchmwindigfeit, mit der das a? 
| Schieht, vartirt vor und nad) dem Licht- 


und 28 enal. 
Der Mpftand 


dat 


minimum zwifchen 18 
Algols von der Erde tt jo aroR, 
Würde er heute * 


Jahren merken! Die Sonne lol“ 


| zeiat aber noch andermeitige auffallen- 
| de Unbeitändigfeiten in der Bewegung, 
| teshalb denn die Ajtronomen ftch ge— 


nöthigt fahen, no) einen, aber für uns 
nicht wahrnehmbaren Planeten anzu 
nehmen, der die „Störungen“ verus- 
ſacht. 


— Selbſtbewußt. — „Die Uniform 
hat doch auch ihre Nachtheile. So kön— 
nen Sie zum Beiſpiel einer gerade mit 

Ihnen gehenden jungen Dame bei 
Andruch hereinbrechendem Unwetter 
keinen Schirm anbieten.“ — Lieute— 
nant: „Pah, iſt ja jedes Mädel froh, 
wenn's an meiner Seite naß werden 
kann.“ 


ſetzte ſie 


leich yarl- | 
I 


und | 


„le Das | 


diefer Antrag Gollinas | 


| rafterlofi 


| abbängtafeit 


en 4 Januar 1: 1898, 


— 


| Wann iſt Heinrich Heine gevoren? 
Der ebenſo durch ſeine umfaſſenden 
Kenntniſſe, als ſein feines, wohlwol— 
lendes, aber nicht ſchönfärberiſches Ur— 
theil bekatmte Heineforſchet Geheim—⸗ 
rath Vo. Hermann Hüffet in Boun 
veröffentlicht unter dem oben ande 
fühtten Titel im VDecembecheft bet 
„Deutichen Kundigau” eine intere) 
jante Unterfuchung über das Geburis 
jahr Heine’s, das mertwürdiger Weije 
richt feititebt, da die jidifchen Ge: 
meindereqitter in Düffeldorf und Die 
See Teen samtlien, papiere in Hai: 
bura durch Feuersbrunft zeritört wor= 
den find. SHeine’s Aeußerung, er Sei 
in ber Neujahr snaht 1800 geboren 
und deshalb einer den eriten Männer 
des Kahrhunderts, ft ein, menn aud 
| befrembficher Scherz. Tür das Nahr 
| 1799 |prechen die Unaaben des Proto— 
| folls einer Verhandlung vor dem afa= 
demifchen Gericht zu Bonn (1819), 
des ITaufzeuanilies (1825) und de3 
Ehefheins (1841). Heine felbit beruft 
fich in awer Briefen (1851, 1853) auf 
* e Angat ve des Taufzeuaniites. Dielen 
aniffen Iteht eine Neihe anderer 

Beugniffe für das ahr 1797 acaen 
über. Zunächlt hat twieder ſelbſt 
verſchiedentlich (1821, 1825) 1797 als 
fein Geburtsjahr Die 
Richtigkeit dieſer 

mehreren {Xı igendfreu nden 

Infolge deſſen iſt fie in Die m 
graphiſchen Artikel übers ohne 
daß Heine * widerſprochen hätte. 
Hüffer entſcheidet ſich gleichfalls für 
das Jahr 1787. Zunächſt ſchreibt 
Heine in einem der oben erwähnten 
Briefe (1851), der für das Jahr 1799 
angeführt wird, nur: En regardant 
mon acte de bapteme, je trouve le 
13. decembre 1799 comme date de 
ma nalissance, Gr berichtet alfo nur 
eine Ancabe, ohne fie zu feiner eigenen 
zu machen. Daz u kommt das Ge 
ſtändniß Heine's, ſeine Eltern hätten 
feinen Geburtstag abfihlih unrichti. 
angegeben, um ihn. dem preußtiche: 
Militärdienst zu entziehen, eine In 
qabe, die bejtätiat toird, wenn er in 
einem Briefe an feine Schrogiter 
fchreibt: „An den Düffeldorfer Ye 
ven fann da3 Datum meiner 

nicht richtig angegeben fein, aus®t 
den, Die ich nicht faaen will.” Ce in 
nicht recht zu erkennen, warum Heine’: 
Eltern ihın ein höheres lter beigeleat 
hätten, um ihn dem Militärdienit zu 
entziehen; vielmehr. fraat es jich: wann 
fand fich ein dringender Anlak, ihn 
jünger zu machen? In Bezug h ierauf 
wird vielfach angeführt, man habe 
Heine im Kahre > jünger gemacht, 
ei ihn bor dem D u. im preußiichen 
Landfturm zu fich ern, zu dem rültige 
Jünglinge vom er en fiebzehnten 
Kahre an eingezoaen werben 
Dagegen ipricht die — heſcheintia 
keit, daß die Einberufung des Sand 
fturms i im Sahre 1815 ‚ in der fauın in 
Befig aenomımenen Provinz während 
der wenigen Wochen der Gefahr fo 
meit zur Yus führung aetomımen wäre, 
daß man die Fltern eines Lhcealichii- 
lerö beläftiqt hatte; ferner batte Heine 
fih fogar freiwillig mit den meilten 
Schülern der cealtlaffe zum 
Felddienſt entboten. —— hätte 
die Fälſchung den preußiſchen Milltär 
dienft nur um zwei Yahre hinaus 
ſchoben. Hüffer n einen ant 
ven recht annehmbaren Grund fit > 
Verfüngung” Heine’d an. Es war 


„Ve 
Zeit des — ch 


Heine 


1 saeben. 
angegebe 


wirh 


eſtätigt 


An aabe bon 


D 
eriten bio 


egangen, 


fi Be 


eriten In 


< 
n 


aibt na 


bis auf die 
Bundes bein: abe T nal Regel 
dah junge Leu F 
——— u 
ftadte i 

IDC anderung 
Militä 
Erlkheilung 
Auswandernde von 
aus den jetzt noch 
äriſchen Gründen 


M 


perim 


y 


cbiem] 


Heine 
RAmburg. 
bu rtötaa 
nr 


sahr 17 
zum 


rung ge— 


burtsjahr 
ſpricht Hüff 
H eine 
zutreffend, daß 
Denkmals für 
ters ganz gleichgilti 
neuen Auflagen 

Ueberſeßungen in hen und 
noch —— Sprachen und kaum 
überſehb von Schriften über 
das, was er ſelbſt geſchrieben, haben 
ihm eine literariſche Ru hmeshalle er 
et mit jo vielen mehr oder minder 
—— traveſtirten oder idegliſirten 
Standbildern, * im Vergleiche da 
mit die 300 Statuen des Demetrius 
von Phaleron ı noch meit in der Nlin 
derzahi bleiben. Von Bedeutung ift 
das Dentmal nur zur Charafieriftif 
derieniaen, Di een oder nicht 


a 
Denkmals und b 


die Errie 
den 
ü 


Nan y 
} Te 


ig ſei. 
ſeiner 
alle europäiſe 


Wtorfs 
Berre, 


die 


yare Zahl 


er 


ie eg 
ſetzen wollen.“ Hüffer wendet ſich ge 
gen die gehäſſigen engherzigen 
Auslegungen, die den ſo empfänglichen 
und wechſe Inden Empfindungen untere 
mworfenen Dichter auf jedes raich hinges 
morfene Mort feftnageln und ven Cha= 
ateit und Wankelmuth ſpre— 
mo man eher Freimuth und 
rühmen Sollte Dann 
führt Hüffer aus, dab die pelittichen 
Perhältniite Deutfchland3 die Satire 
Heinie’3 mohl herausfordern fonnten 
und daß Diele Satire auch eine beifere 
Wendung vorbereitet hat. Mas Heine 
ben ftäriften Tadel zugezogen hat, das 
betröckilihe Map von Schhmuß in fet- 
nen Werten, beihönigt Hüffer nicht, 
doch macht er d arauf aufmerkſam, daft 
man jchwerli — ein Beiſpiel finde, daß 
Heine ſich zum ſchlimmſten von allem, 
zu lüſternen Schilderungen erniedrigt 
hätte. Dieſe feine Bemerkung trifft 
im Großen und Ganzen zu, nur mes 
nige Stellen, 3. ®. der Befuch Heine’? 
bei der Göttin Hammonia, find eigent- 
fi Tüftern. Nebenbei wird erwähnt, 
dab fich die manniafaltigen Compoft= 
tionen Heine’icher Gedichte allein auf 


oder 


chen, 
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mehr als 3000 belaufen, währen 
auf jer nur 17 
fittonen fommen. Zum 
Hüffer in warmen Worten 
Einfluß nad, 
ſche Geiſte 
noch ausüb 
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auf jeder 
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in en ir 
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de! atſche Buch e 
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Wird nad Emprtang vı 
im einfachen Umſchlag ſorgſam 
geſandt. Adrefie: 
DEUTS( ‚HES HEIL-INSTILU r, 
11 Clinton Place, W. 8. St., New York, N. Y. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Affiſtenz⸗Arzt in Berlin). 
Svyvezial⸗Arzt fur Haut⸗ und Seſchlechts-Kerank⸗ 
deiten. Strikturen mit ——— ität geheilt. 

Offce: 73 State $tr., Room 29 - Spr rechſtunden: 
| 0-12, 1, 6-7; Sonntags ou. 200ddi 
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v — Oh ren⸗ Naſen-— = 
ıloleiden. Vehandelt dieſelben gründlich 
Hneli bei mähıne —3* und 
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Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, Wo wir nicht ————— 
Irgend welche Art von Ge'ſchlechtskrankheiten beid 
ec Samenfluf t ı jeder Art. 
ulstiorung mıe Der Inte n 
me Kr ranfh Ale ı e ir n 
yen entno me Do tbere aufbd 
n wer eine Derlum‘ 
rıeikd) hiingden 9 Uhr 
83. Brivate Epredyımmer 
Nnothete vor, Gunradid dentid 
Stute Str., Ede Jed Court, Chicago. 


Dr. Karl Wuſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle ——— beſonders 
—— mit dem allerbeſtem Erfolge. — 
8 Uhr 4. u. >, Sonn- u. Feier⸗ 
age. Dienſtags bis Uhr Al —— Rron⸗ 
—— che werden m beiorat. Telepbon, Nord 190, 
30 LaSalle Ave., EdeVak, Alle Nordjeite Gar, 


org 
ipredher 

Apothe de 
10:11} 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Sir. 
Deutiber Ovtiter 
Brillen und Augengläſer eine Epezialität, 
Kodaks, Cameras u. vhotoaraph. Material, 





Spezial: Bargains 


RE — 
Mittwoh, d. Jan. 


mit Deren Salpdan Saanshuus, requitrirtem 
Apotheter, als Boriteher 


* u 


tim 8:39 auf dem Main Floor— 


Neues Apothelerwanren-? 


Gaito 
Carters Litue Liver Pille 


* 
Echte 8I.L 


I: 
sur 
—— 
RR 
683e 


Bar 


Unterzeug: Departement —— NEN sc 
alle Größen. —— 330e 


TDas echte Witcher 


ron and Wine. ...... ...-.- 
Eintes Lob jegetable Compound 
8:50 


J 1 3 
Muslin-⸗Hemder 


30 


anf dem Zweiten Aloor- Kleider: Departement: 


Schiver 
ur Männer, mit doppelter pront und Nücker . 


e ungebügelte 
anf Dem —— n Floor 
e t tirte Fagons 
3330 Arten 

Eure 1c 


ielwaaren aller 


auf dem 
bh von e ganz zerbrocden, 


Tritten Floor 
, enge 


Spielwaaren-Dept.: 
verfeft, einige beichädigt, ei 


auf Dem 3000 einzelne Tiichtücher, Teinene 


bietien und Handtiicher, d 


Tritte u u. — 


as Stück 


—— 


auf dem Vierten Floor PERS Pd. beite Seifen Chips für... 
erichiedene Artikel 


30 im Baͤſement Reues —— Dept.: 10000 
la ‚ Untertaite N, 


rare, beim Iinziehen beichäd st Pitcher. Taſſen und 
rn. ĩ. w. E ve Auswahl das Stü —X * 
9336 anf der m mw rain zz. 1500 fach gejtempelte Doylies, wert) von 1 


Taſchentücher, Reſter und Ueberble 


:30 auf dem Zweiten Floor-Fertig gemachte weiße Sch 


:30 auf dem Zweiten glosr--Erite 


dazın 
9:30 au Dem Dritten Floor 


9:30 auf Dem Bierten Sloor 


30 auf dem Main Flsor Vard 
d6 XWaare Die Yard 

10:30 
10:30 


10:30 


dein 300 Pfd aebrodener 12c aenmıd 
Dem 


dem 


ai fancy 
aus 


auf 


Main Kleor 
Zweiten Kloor 
Zweiten $loor 

; un 


dem Zweiten Floor 
dem dritten 


:30 auf 
20 auf Floor 
:30 auf Dem pierten Floor 
30 auf dem Main Aloor— ? 
2:30 aui Dom Main Sloor- © 


2:30 auf dem Dain Jloor 


sweiten — Kalblederne haudgenähte 
Jein regularer $3 Schub, für. 
sweiten zioor —— Nachthoſern 


2330 auf dem 


2:50 auf dem 


2:30, auf dem dritten — 50 Stü * echtfar 


tl 300 Waaren, die Yard. 
2:30 KL — dritten 200 Stuͤcke neueſt 


Floor 
:360 auf den ı vierten 

2:30 auf Dem viert: 

2:30 auf Dem vierte u Floor 


Floor 
ͤFlooer 


— Finaug ielles. 


— —— — — 


Foreman E Bros. 
Banking Co. 


Pa Salle und Madiion Str, 
Kapitel + 5500,000 
Veberihun . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Pranident. 
OSCAR @. FOREMAN, Bize-Präfident 
MEORGE N. NEISE, Raſſirer. 
Allgemeines Bant : Geihäft, 
Konto mit Firmen und Brivate 
perionen erwänidt. 


Geld aut GrundeigentHum 
zu verleihen, 


l SCHÖNLÄI 
Nordweſt-Ecke 
Madiſon und Canal Str. 


Billige Fahrpreije 


von und nach 


EEE RA 
..zideis.. 


su jpeziellsn Raten nad 
New Orleans Boston Montreal 
Viekspurg New York. Portland 
Greenyile  Pliladelphia Onehee 
Memphis Baltimore 
Littleock Washington Seattle 
st, Lonis  Pittsburg Los Angeles 
ı Minneapolis St. Paul Kansas City Denver 

SaltLake —V Ogien Butte Helena 


Ticket— ‚Office: : 


Nordwei-Ehe MWadifon und Eanal Str. 
ren Abends bis 9 Uhr. 
Offen Sonntags bis 6 Uhr. 


EMIL SCHONLAU. 


didoſa, bw 


J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ecke Randolph. 


Billige Seife 


tach und von 


Delierreid, Schweiz, 


Südoſt⸗ Ecke 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Konsul Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


rüber Enoars, Cook & Holi .ger, 


Hupothekenbank 


i65 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erjte Mortgages :ı beliebigen Deträgen jtet3 zum 
Berfauf an Hand 25ip,fadd,6n 
Befitztitel (Abſtracte) auf da 38: wiſſen hafteſte geprüft 


Beſte Bauſtellen in Weſ mann zu außeror⸗ 
dentlich billigen ren zu pe 


EREENERAUN Sons 


Banf:Gcihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Perleiben Geld auf Grundeigentäum zu 
niedrigen Binfen. 14jdfd14 
Erſte Hypotheken zum Berfauf vorräthig. 
Deutſchland, O 
Luremburg ꝛec. 


dem 


mit Beſchlag 


Bett— Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf don Federn außerhalb unjeres Hanfes 
Bitten wir auf die Darfe ©. E. & Co. zu achten, welche 
bie von uns fommenden Sädcen tragen. boibw 


PATENT entmwıcdelt, technijche 


Beihnungen ausgeführt. En vi * 
Patentvermittler, Ans 

MELTZER & co., walte n. Öngenieure. 
£UITE 83, McVICKERS THEATER. 1601j 





Zöedhiel und Kredit:Brieie auf Gurope, 
Geldjendungen in 12 Tagen. 
ermadıt auf gute Grundeigenthund:Sigergeis UND Behörden in BE 
: ara J 
1. F- W. BHUENING. 472 Cleveland Ave. silj RE” & x bſchaften regulitt und 
C. 
Konſular— 
132 LA SALLESTR. 
Officeſtunden bis 6 Uhr Abds. Sountags 9— 12 Vorın. 
u verlaufen. —— 
Indiana Lump ...0000....:.$2 
84 La Salle Str. (Größe einer Walnıß.) 
Borfhuß ertheilt, wenn gewünfdt. Zimmer 305, Schiller Building. 
te ul 
TELEPHON MAIN 818. 
Abr ganz aus Reichs: und Militär- Straus 6 gehra 
tärvergehen belegt iſt, ſo 
Vormundfchaften beſtellt für Minderjährige. Wir führen ein vollſtandiges Kager bon 
Berfauf itets größere Beträge an Hand. 
die wir auf Abzahlungen von 31 per Woche 
Fräfident des deutjchen Konfular:” und | zeugen, dag unjere Preije jo niedrig als Die 
Erbidhaften iconell und billig £olleftirt. —@eldfens 
Wechſel, Reiſepäſſe, bei 
Sonntaas — 10--12 A. 140, jabt. 6m i 
bejorgt, Erfindungen 
zöhne Foitenfrei follektirt; Redtsiaden aller 


TEMPEL, SCHILLER & 60,, Fremdes Geld ge: und verfauft. 
Erſte Dypothefen zu verfauien. und Rechtosſachen. Austu zratis ert hein 
NE Vollmachten notariell und konſulariſch 
und Nehtöbureau. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
| * 
82. \ ohfen, 82 75. 
e 
K.W.Kempt, 
Virginia Lump ........... 83. 00 
Spezialität Sendet Aufträge an 
eingezogen. Voraus 
Bollmachten geſetzlich und billigt | 120kbw 103 E. Randolph Str. 
Militärſachen: Urlaubs-Beplän 
verbande ausſe heiden ſo ſprecht bei mir 
bringt Bürgerpapiere mit und ich laſſe die 136 und 138 V. Madison SIT, 
es eier Butt Möbeln, Teppiden, Ocfen und 
Schiffskarten billigſt. 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Note 
Rechtsbureannus. — ſind widdiu 
Die biſligen Jahageſcheine 
dangen ugch allen Ländern frei in's Haus. 
J. WM. ESCHENBURC, 
Art prompt ausgeführt. 


° 3 Sparbanfts Prozent Zinſen. 
Anleihen Anfertigung von hu Deutidye Gerichte 
LOWITZ. Konjutent. 
Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. — —— — 
beſorgt durch 
E. G. Pauling, Deutſches 
69 DEARBORN STR. 
eigenthum. Erite Sypothefen 
Rechlskonſulent und Heneral-Agent, 
ı No. 2 harte Cheitnutfohlen ...$5.00 
Se > 
Erbſchaften baar ausbezahlt oder k. PUTTKAMMER, 
ausaeitellt Wlle Orders werden C. O. D. ausgejährt, 
gerung. Wollt | 
vor. Wenn Wuer Bermögesn wegen Mili 
Beſchlagnahme aufheben. arg 
haben. 
Geld zum höc hiten wurie gefauft und zum i£ 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
K. W. KEMPF, verfaufen. Ein Beiuh wird Euch über: 
84 La Salle Str. 
mv Deutichland. 
Nr. i63 Randolph Str., Metropolitan Blod 
Freies Auskunfts- Bureau. 
92 Sa Salle Sir., Zimmer 41. am" 


Sa Franeisen | 


Militär: | 


fpr ung 


| 
{ 
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Ei 
; 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 








| nicht gelöſt. 


| formuliren: 


Er beb n, 


nn 


(Kür die „Abendpoft®.) 
Neues aus Natur: und Seilfunde* 


Aur Urgefcichte des Menfchen. 


Von den Entwidelungsftufen, bie 
der Menjch noch vor der jogenannten 
Steizeit durchmachte, entwarf ein eng= 
lifcher Anthropologe auf der lebten 
Berfammlung des „Britifchen Vereins 
für Kortfchritt der Wilfenichaft“ fol 
gendes überfichtliche Bild: 

Es ijt wahrscheinlich, daß der af- 
fenartige Menfch, der irgendivo in der 
Gegend des \udifchen Ozeans entitand, 
zuerft durch den NeichtyHum der, längs 
des Meerestiiten zerjtreuten Nahrung 
von jernen Bäumen hberabaeiodi murs 
de. In dem langen vorgefchichtlichen 
Zeitraum, die der älteren (der paläos 
Litdifegen) Steinzeit vorheramng und 
deiiwegen der prälithiiche (per Stein 
seit vorde 
werden fann, 
Nägel Durch 
und Stlauen 
ſt und 


lernte er 
den Gebrauch 
wilder Thiere unter— 
gelegentlich aufgeraffte 
ihm, wie waren, zu 
vecken. Verfah— 


der L 


. +t 39H \ 
< teine dienten ne 
> Y 
denſelben SH 
utia 


teiheilen 


h> 
De 


— 


anderen; 


ſe 


wurden 
illmählich auf den 

— I)orhrp> 
liches gHerbre 


geformte 


Gedanken, 
vonStei 
nen ähnlich zerkzeuge her 
zuſtellen, bei denen w — er 
die, am Strande ee nen 


Anti 


fuhrten 


durch abſicht 


enem Strei 

zeugen ſchliffen 
brauch * nählic ab und, wenn 

[5 nübficher eriwielen, wur: 

finitiv eingeführt. 

an der 


auper aus 
n ießlich aus 


ırbeit ete, 

u An nfang der älte 
hatte der Urmentich das 
fi, das er zum Schuß ge= 
wilden Ihiere und gegen die 
1 unterhalten lernte. Zu bie= 
fen eriten Schritt in der Unterer: 
fung der  Naturfräfte geſellte ſich ſehr 
früh die merkwürdige Genoſſenſchaft 
mit dem Hunde. Erſt nach Ablauf der 
jüngeren Steinzeit lernte der — 

den Gebrauch der Metalle, mit welch 
| die höheren Sntwideh ungsftufen ag 

itet wurden, 


en 


Sewicht der Körper veränderlich ? 

Frage, od das Gewicht der 

*, jet es dur 5 € wärmung, Tei 

ich chemiſche Verbindung, 
ung erfüdrt, ıit immer 

Der große Shemiter Keno— 

5 gefunden zu 


eine 


den Beimei 
die örper durh Erwärs 
werden, und jeine, auf 
— geſtützte, 
dahin nicht wis 
Das Gleiche gilt von 
von Neuem diskutir— 

des Chemikers Lan— 
dolt, daß er in zahlreichen, in den 
Jahren 1890 bis 1892 angeſtellten, 
ſorgfältigen Verſuchen, ſich von der 
Abhängigkeit des Gewichtes von chemi— 
ſchen Verbindungszuſtand überzeugt 
habe. Bei der Herſtellung von Silber 
aus gewiſſen Silbe rſalzen, ſowie beim 
Zuſammenbringen gewiſſerJodverbin— 
dungen wollte er den Gewichtsunter— 
ſchied ſtets viele Mal größer gefunden 
haben, als die mögliche Ungenauigkeit 
des Verſuchs betragen konnte. Dieſe 
Unterſuchungen ſind unlängſt von zwei 
namhaften Phyſikern, —* und 
Ray, an anderen Subſte wieder 
ıufgenommen worden, * mit dem 
Reſultat: „daß die, im Gefolge der 
chemiſchen Reaktionen zu beobachten 
geweſenen Gewicht ſchiede 
mals die Größe der von der 
Chemiker angegebenen erreit ht Güter 
Mus der behutfamen Faſſung dieſes 
Reſultats geht hervor, daß die Frage, 
ob das Gewicht der Körper veränder 
lich iſt oder nicht, auch jetzt noch 
definitiv entſchieden iſt. 

Alle 


ur 
erlei. 


tes alaubte 
haben, day 
mung leichter 
außerit feine 
Schlußfolgen find | bis 
derlegt worden. 
der, gegenwärtig 
ten Behauptung 


367 


tsunter 


1? 
ner 


nich 
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Aus neueren piyd hophyſiſchen Beob⸗ 
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Unterjchiede zwilchen den Anlaaen 
Kannes und der Frau folgenderma 
Die Frau hat 
Willenskraft, als der Mann, 
ſich nicht ſo ſchnell zu bewegen, 
dieſer; dagegen verriethen die 
während dieſer Unterſuchungen 
ur Gefühl derVerantiortlichkeit, 


D 
f i 
weniger 
und wei iß 


d. h. ſie ſchienen mehr Selbſtbewußtſein 


zu beſitzen; wenn Verſuche über 


— — ngen angeſtellt wur- 


den, ſo machte ſich bei den Frauen eine 
Iendenz geltend, die Empfindung zu 
ahnen, d. h. fie ji im Woraus vor: 
zustellen, während die Männer 
Tendenz zeigten, die Empf 
haupt in Abrede zu Stellen. 

sn dem Bericht Der 
Regierungsbehörde für Oſtindi ien 
ſich auf Er der gefammelten 
jfachen und Meffungen die VBermuthı 
ausgefpracen, daß das dortige atoße 
u. am 12, Juni v. 3. einen 
ZIheil der Er boberfläche in 
Bewegung jebte, als felbit das be— 
rühmte Grobeben von Liſſabon im 
Sabre 1755, mit einer ftetig ich voll- 
ziehenden Hebung des Himalaya= 
Gebirges in — ſtand. Die 
Angaben über die von dem oftindifchen 
Erdbeben Een Berheerunger 
waren jedoch übertrieben. Diejelben 
jianden Hinter den vom Liſſaboner 


a 


| Erdbeben berichteten erheblich zurüd, 


Der den helliten aller Ra am 
Himmel, den Sirius, begleitende Klei- 
nere Stern ift feit jieben Jahren, mo 
er auf der Lidjternmwarte beobachtet 
wurde, zum erjten Male wieder gejehen 
worden. Die Schmierigfeit Diejes 
„aſtronomiſchen Kraftitüdes” mird 
verftändlich Durch die Betrachtung, dad 


| Sand und anderes 
ergebende) geitraum genannt | 
einegahne und | 
Hauer | 


} Icht on 


| fortgefüh 


dahin der 


| ji ch gefragt, 
abhängt. 
| willen, 


| ausgeſt eltt | haben, DaB €5 


I *9 
| Taktes ſich 


2 
XyFqaqahr 


Grad 


noch 


unter'm 12, 


| Er, Schule 
| die politi d 
| er ja brilla 

Alles. AD 
| milien. 6 
| Seld ver 
| —— Situngen b 
achtungen und Berfuchen laffen fich die | 


zen | 
| Fe 
rentire ttch br 





iwie | 
Frauen | 
ein | 


1% = 


Folgen 
eine 
indung über= | © 


ſchon Fehr 


ı nen Sie mich denn aber?“ 





ag, 


ber Abſtand ztwifchen beiden am 
Himmelsgemölbe nur etiva fünf Bogen- 
fefinden ausmacht, d. h. weniger als 
den zweihunderttauſendſten Theil des 
Kreisumfanges. Sirius iſt ungefähr 
eine Million Sonnenweiten von uns 
entfernt. 


Die Fortſetzung der in dieſen Auf 
jägen erwähnten „Korallenbohrung“ 


zu Fanafuti bei Auftralien jcheint in 


der Ihat Darwins Anficht, wonach Die 
ringformigen Soralleninfeln - vder 
Atols durch die Korallenthiere vom 


Meeresboden aus aufgebaut (und nicht | 
— | 


an unterſeeiſche Vulkane 
wurden, vollkommen zu beſtätigen.! 
jetzt hat die gewaltige Bohrmafd 
bereits 643 Fuß Tiefe unter 
Meeresobertläche erre 
anderes als 


Bis 


ae 


icht, ohne 
Storaliengefteine 
von Sera 
herrührendes Getrümmer an n e] 
Bohrloch, das lid) von 


un Durd meſſer an 


nebſt 
thie pn 


cilyiräkht 


Ien, 


ER 
Das 


mebr als fechs 3 
Ziefe erweitert hatte, 
taufen Fuß unter dem 

ti werden. Auch mas man bo 
verſchiedenen Beſta iiotbeilen Des 
Meeresbo auf dem Atoll auf 
bis zu zwölftauſend 
weiß, widerſpricht 
ahme eines vulkaniſchen 
Urſprungs der Atollbauten, ſo ſehr 
dieſelben äußerlich an einen Vu 
kegel erinner 
u 


auf 


wird bis 


den 
dens, 1 Der 

har 251 8 
gebaut iſt, FUR 


Yo ipdıt 
„te Te jeßt 


ſchon 
Ann 
ltan 

2 
8 


55 — * 
ar —* 


deſſe — vom 
en worden wäre. 
leicht vorzuftellende Be 
Grillen, wenn fie De: 
er YUnzahl in 
jind und ihr 
ſtets— 
—2 b de m 
iſters folgten 
Takt iſt jedoch zu verſchiedene 
Zeiten verſchieden lang, und man 
wobon die Länge des Ta 
Es ſoll ſich nun 
im „American Naturaliſt“ be 
gemachten Beobachtungen her 


2) 


4 
—8 


hinweggewaſchk 
Es iſt eine 
bachtung, daß 
in große 
zuſamme n 
ch 


einem 
Se il DE 
aenati iM 

*⸗ 
Taktſtock 


hören 


J 


nach ac 
kannt 


Temperatur iſt, 
richtet 
betr ägt 
jeder 

Grad 
Thermometer auf ſiebzig, ſo wird das 
Zirpen bedeutend ſchneller, 


die 
Minute achtzig; 


enheit 


+ 


| werden dann in jeder Minute hundert= | U 
| umd 


Zirpſtöße ausgeführt 
Iemperatur und Birpgefchiwindigiet 
jollen einander jo 
daß man aus dem 
mit Sicherheit auf den 
itand ſchließen kann. Einer 
Fahrenheit höherer 
genau um 
ſchnellere Firpgeſchwindigteit in 
Minute entſprechm! 
EEE SEE 

„ae Dich die böjen Buben 

Indas . .. 


(Berlin) Iefen mir 


zwanzig 


Thermometer 


eine vier Stöße 


ſoll 


T,, 


m „Vorwärts“ 
Der. 
Tagen in dem y jtaurant von Streit, 
Naunynitraße, in Arbeiter ©, und 
innt über die Thlechten Zeiten nad). 
Da jebt fi zu Hm ein Herr Schulte 
Schulte it ein Begriff. Um flarer zu 


ftellen, welcher vor den vielen Schultzes | 
find nod) | 


gerade diefer Sculge mar, 
mehr Merkmale eforderlich. Dieſer 
Schultze war einer der Belaſtungs 
zeugen in dem Prozeß Auer und Gen. 
aus der Köllerzeit. Im Polizei-Stat 
fungirt derſelbe Schultze als Kriminal— 
beamter. Er hatte zu einigen Beſpre— 
chungen über Organiſation der Wahl 
vereine als „Malermeiſter — 
einführen laſſen und iſt in Berlin 
jenem Prozeß Auet, in dem fefigefteil 
vurde, I daß er nie Malermeitter dar, 
der nie einen Pinfel geführt, fondern 
nur ſolche geſucht hat, als der „Maler— 
meiſter Schulte“ nicht 
fannt. Befagter 

dem Arbeiter 
— mit 


ſich 


t gänzlich unbe 


\ t + ent 
Abendbrot, 


Bier, dann mit 
Zigarren. Zu welchem 
iltze 
Kriminalbeamte 
und theilte dem G. mit, er habe 
lange die Ehre, ihn, G., zu kennen. 
e, ſei Krüninalbes 
* olizei. Als ſolcher habe 
a Derbindungen. Er mwille 
— möchte noch mehr 


9. könne ſich ein ſchön 
dienen, wenn er ihm über ge— 


15 
ı 


he 
ni 
T 


erichte. Da ©. 


fo könne Ju 


die Frauenbe 


irathet Sei, 
bischen über 


auch berhe 


Stau ©, ein 


ilant. ©. 
eriien Woche 30 Mart, * der 
Woche 60 Mark erha N; es mürde 
ihm dann auch zu X nachten i 
Kne ipe errichtet werde Ss 
dies — für ſeine Frau 
lichſt dankend ab. So nett, 
und ron, ſe ine Frau ſei, 
ſei ſie au Schultze ſolle davon ab— 
ſtehen, ihn (G.) in ſeiner Wohnung 
zu beſuchen, ſonſt könne er für die 

einer Ausſprache ſeiner Frau 
mit Schultze nicht ſtehen. Malerme 
chultze meinte, das toiirde fich ja Thon 
finden; zunädft fönne ©. 
dem Ehemann, aeltende Anerbieten jich 
überlegen. Er, Schulte, fenne den ©. 

lange und er 

ein tiichtiger Dienfch fei. „.\S woher ten 


nT 
sſprac 
en 


Ihnen gerne ſagen. Sie haben in dem 
Lokal von X. in einer 
Geſellſchaft verkehrt. Mich intereſſirte 


dieſe Geſellſchaft nun ſo, daß ich durch 


das Guckloch, das aus einem Neben— 
raume auf einen Theil des Zimmers 
blicken läßt, oft geſchaut habe und da 
Jaten Sie mir immer gegenüber. Sehen 
ich habe ja famofe Verbindungen; 


O1, 


meine Kollegen find recht neidifch das | 


rauf. ch möchte aber noch beflere Ber- 
bindungen haben. Ueberlegen Sie fich 
die Sache, Geld tft da leicht verdient: 
30 Mark die erfte Woche, 60 die zweite 
und, wenn ich dann qut bedient werbe, 
jo wird Ihnen um Weihnachten "rum 
auch noch eine Sneipe eingerichtet, 
Ueberfchlafen Sie die Sache: Ddiefen 
Dienftag (am 7. d. M.) treffen. wir uns 
im Wurft-Reftaurant, Ede Dranien- 


np | 


Der | 
etwas | 


m. | 


DIS 


| langen Au 


2 
thFacyn 


waärtig 


lehzter 
die jeweilige 
wonach die Länge des 

Bei ſechzig Grad 
Anzahl Der 


wärmer, d. h. das 


und es 


| und hierzu aehörte 
genau entfprechen, | Welch 
Sirpton der Grillen | 
| ausübte, tt befannt, und io 
um einen | 
Temperatur | 


Der | 


| itrittene 


Siki da vor wenigen | 
| dem Momente, 
| Geltung aelangt, auch Ichon am Rande 
| feines Grab 
! lage d 


ſeit 
geſchmeidgen 
wird. Dazi 


ſentire 





Schultze beginnt mit) 
G. ein Geſpräch, traktirt 


Swed? | 
fol” Gemüthsmenfch? Se | 
| num, Schulte it — €] ass 
ion | 
n. | mehr müßten in 
ımter für | 





Stüd | 

3 #y | 
von Sozialdemokraten 
mequng mittheilen. Das | 


würde in ber | 
zmeiten | 


intelligent | 
jo refolut | 


iiter | 


ja das ihm, | 


daß er| 


Das will ich | It e 
| die Zuſamme 
geſchloſſenen 
Eu 





pen 4. Januar 1898. 


— — 


und Alerandrien ſtraße. Hier haben Sie 
auch noch ein Dutzend Zigarren. Wir 
werden ſchon einig werden. Aber wehe 
Ihnen, wenn Sie mich verrathen. — 
Malermeiſter Schultze verabſchiedete 
ſich. Unſer G. probirt die Zigarren, 
ihm däucht, die Sache ſtinkt. Einigen 
feiner Freunde theilt er dann den Sach— 
verhalt mit. Am Dienſtag zur beſtimm— 
ten Stunde traf Malermeiſter Schultze 
vor dem Reſtaurant ein. Leider gingen 
juſt zur ſelben Zeit einige der in dem 
Prozeß Auer verwickelten Genoſſen 
ebenda vorbei — darauf verſchwand 
der Malerme er Schule. — Diejer 
Borfall ” der jiingften Seit bemwetit, 
daß mit den Ve ofuchen, Spigel unter 
anjtändigen 1 Der Ichen — wer —— nicht 
aufgehört Das ſſale 
alermeiſter 

— Nöthen 


Ayla 
£ 
ID ut 


wich, 


Anerbietungen müffen | 


Funde en Dazu ſüh— 


vörun 9 en, geben ne 


teizen Die 
eG 
ab) en in Er, \ 
iD,. ZU IE Be ı Niederlagen 


ı Boltzet? ins Tehernt, 


Der bo 


Bi 
en. 
* x ; . 
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Exper rimente verw 
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"ine Rede gegen den Frack. 
ı einer 
detlub ſprach fürz! iü) & 

Uripruna, Welen und 

yer Herrenmoden. Xoos ill 


rıır 


if Architekt, hat 


Verſammlung 
Herr A. Loos 

rn ) 
von Se 
jedoch während jahre 
renthaltes in ZYondon, ‘Paris 
stem ort de et Her 
l io viel Mufmertiamleii ae: 
widniet, vak er auf diejem Gebiete als 
m ſchätzt wird und gegen— 


lann geſchatz 
Technoloſchen Ge 


und m Studtuin der 


beinufeum eine Weihe bon Vor 
agen über Herrenmoden abbält. 

Bortrag galt Det Bekämpfung 
zu Gunſten des Salon 
in England 


des Fracks 
rockes auch Kaiſerr dc, 
Prince Albert Coat 
die Einführ des Fracks erzählte 
erſelbe aus ſeiner engli— 

wo er als 

Durch das Drama 

nab Deutichland 

Werther 

nlich auf der Bühne im Reitkoſt 
eben der Frack. 
magiſche Gewalt die 
itſche Männerwelt 
Riſt es denn 


ae nannt. 


PS 


Werihers auf die dei 
nicht zu verwunt 
Kleidung Schule machte. Grft wurde 
ver Frad in feiner urfprünglichen 
jftimmung als Sportfleid verwandt, 
Daid es begann man ibn als 
präfentationätleid zu tragen und end= 
ic — er als ſolches die unbe— 
Alleinherrſchaft. War der 
Frack dieſer Poſition jemals würdig? 
Loos verneinte dies und ſagte 
daß ein Kleidungsſtück in 
wo es zu allgemeiner 


dern, daß 


—— 
Be⸗ 


des 


Weiteren, 


es ſtehe, denn die Grund— 
der Mode ſeien mit der Beſtändig— 
Der Frack 
habe ſich über 


keit unvereinbar. 
zu allgemein geworden, 
lebt und die X 
des farbigen Fracks 
dem Beitreben, Dielem 

(etd neue Lebenskraft zuzuführen. 
5 ngland fer der Frad als Nepräfen: 
tationsfletd bereits abaethan, wenig: 
itens die vornehme Welt trägt bei zere= 
montöfen Unläffen nur den Salonrod, 
welcher jedoch aus glänzendem 
Tuch, ſondern aus mattem, ſchwarzen, 
Biconiaftoff angefertiat 
werben taubengraue Vans 
talon$ aetragen und DI tiefe Ioilette prä 
ſich ſehr zeremoniös. Frank 
ſei bereits dem Beifpiel⸗ Eng 
gefolgt. In Oeſterreich und 
Deutſch hland finden nun Herren 
erfahrung sgemäß nicht To * Ein— 
gang, jene Areife, welche durch 

telflur La Beſitz zur 
Moden zunächſt berufen 
die Uniform trügen. Umſo 
Oeſterreich die Herren 
rung neuer Mo 


entſpr ängen nur 


nicht 


werll 
und 
wären, 
meiſtens 
zur Propagir 
den hun“ und Diele thäten bo 
noh qut daran, auf dem Gebiete der 
Mode fich von Enaland führen zu laf 
fen. Gnaland habe durch feine domi 
nirende — 
Ariſtokratie und die 
—— veige zu gün] 
inqungen für die He haft in 
Hertenmo de, und wenn auch an 
illmälige Emanzip: ıtion gedacht 
den fünne, jo müßten Doch vorläufig 
die Deiterreicher den Enaländern wi 
deritandslos folgen. Augenbl 
follte ihr Beftreben fein, bei offiztellen 
Anläffen, Mudienzen oder bet der Bar 
fament3 seröffnung den Salonrodf als 
Staatsflerd einzuführen. Der Mode- 
klub nahm den Vortrag mit großem 


Beifall auf. 


Ichneider 


> reich 


der 
eine 
wer 


Regenwaſſer. 

Sinen auderordentlich intereflan 
meteoro logiſche n Beitrag at 
Staliener Bafile durch Die chemifche 
Unterfuchung des jährlich über 

iziliſchen Stadt Catania nieberfal 
den Negenwaflers geliefert. &s ift 
früberen Unterfuchungen befannt, bat 
enſetzung des Regenwaſſers 
tterung, Jahr: eszeit, Höhenlage 
ſehr verſchieden ſein kann, in 
Catania kommt nun noch die Nähe des 
Aetna hinzu, um dem Regen manche 
eigenthümlicheEigenſchaft mit 
auch ſogar die gaſigen 
des weiter entfernten 
chen ſich noch bemerkbar. Die meiſten 
mineraliſchen Stoffe enthielt der Re— 
gen im Winter, der niederſchlagreichſten 
Jahreszeit in Italien, d die wenigſten im 
Frühjahr; Stoffe organiſcher Herkunft 
waren im Sommer am häufigſten. 
Bakterien und andere niedere Lebe— 


nach Wit 
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Chicagos liberalſtes Kredit-Geſchäft. 
Anſere Vedingungen: 


825 werth Waaren, 82.50 Anzahlung und 582.50 den Monat. 
*50 werth Waaren, $5.00 Anzahlung und 81.00 den Monat, 
*100 werth WBaaren, $10.00 Anzahlung uud $6.00den Monat, 
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DR. RICHTER’S 


„ANKER? 
PAi EXPELLER 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


E Nurechit mit Schutzmarke ‚Anker.’ 
Mi F. Ad, Richter & ©o., 215 Pearl St.. New York. 


31 GOLD x:.. MEDAILLEN. 


13 Filialbaouser, Eigene Glashuetten, 
235 &350c. Indossirt u. rccommandirt von 
Lord. Owen &Co.. 72 Wabaih Ave.; Peler 
Van Scraack & Sons, 133—140 Take 
St ; Raben Stevenson& Co. 92 Xafe 4 


een — ri 


ER. RICHTER'S 


„ANKER? STOMAKAL 
lasse n Koiik und Magenbeschwe 
—X —e at 


Der größle Verkauf 


.. von .. 
auf Befickung angefertigten 


BeinEleidern 


der jemals fiatsfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Veintleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
und auf wel che wir eine Anzahlung er= 
bielten, die von den beir. Runden aber nicht 
Kir wollen dem Publikum 
gemachte Anzahlung zu Gute fonmen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
außerordentlich niedrigen Preiſe von 
*52.50 das Paar. 

Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
fie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 
chickt uns Euer Tail⸗ 


len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 


ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Gigeuthünter, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


1 R sen Putzen : von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


forrie Zinn, Zink, Meiftung, Aupfer und 
allen ücden: und platurten Geräthen, 
Glas, Solz;, Marmor, Borzclan u.j.w. 
Berfauit iii alten Apotbefen 3u 25 Ets. 1 Pid. Bor. 
Ehicaao Office 22oddilj 


113 DE Madifon St., Zimmer). 


Schußverein der Hausdeler 
gegen icplecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 


R. J. Terwilliger, 566N. Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 

1u29, lie, didofa 


s.H.SMITH&CD. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Teppiche, Deiew und Haushaltungss 


Branch 
Oflices: 


gegenitände zu den billigiten Baar:Preiie auf | 


Sredit. 85 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 350 
mwertb Waaren. Reine Ggirufofien für Ausſtellung 
ber Bapiere. imzlj 


| Sprinafi teld & Decatur 
| New Orleand Boitzug 
| Bloominuton & Ehatsworth....... 


| Gilıman & Ktanfaker. ...... 
| Rocford, Dubuque, Siour eıty & 





| Rodford, Dudugue & 
| Rodford Baffagierzug 


ı Galesburg und 


| Pittsbura, Elev land, Biceling und 


| North Audlon Nccon 
| New Hort & Lip ſton ——— 
Golumbus & Ylorfolf, Ba. . DON 


Nickel Plate. 


New ben & Bofton — 


iehtiih 81.98 
Ingrain Teppich zu 23e d. Yd. 
Bruſſel Teppich zu 4Me d. Yd. 
Cijernes Bett zu ...... 82.48 


ee 


zredit ohne Sicherheil. 


1.00 ee Zahlungen 


fauft einen 


Zinzug oder lleber 
nah Maß gemadt. 
2aaven bei der eriicn Zahlung abgeliefert. 


jicher, 


141-543 GLARK STR., 


nahe Madijon Str. 210.bblm 
Willoughby, Hill & Co.'s alter Plan. 


NoRTH WESTERN 


+ Ami.» 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


Gifenbahns Fahrpläne, 


Altinois Zentral:Gifenbahn. 

Alle durkhfahrenden Züge verlaflen deu Zentral-Bahne 
hof, 12. Str und Barf Row, Ri e Dise nah dem 
Süden fünnen t Ausnahme bes Poltzitaes) 
ebeif _ an der © Hyde Parks 
und 63. Otrake: Stati on bejtiegen werben. Stadts 
Tidet-Q ffice, 99 Adams Str. und Auditoriumshotel. 

Durchgeheude Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & —— limited 5. 0 N *11.15%8 

Jackſonville, Fla.. ..... 50 11.152 

Monticelo und Decatär...... u. 158 

St. Yonid Diamond Spezial. .. 7.35 3 

Et. Louis Day light Spezial... 4: > 

—— & Decatur 4.35% 
Cairo 17. 00 N 


1.08 
10.03 


10. 10 B 
6.50 B 
10. 0 B 


Ehicago & New Orleans Expreß.. 


Sioux Falls Schnellzug. — 88 
Sıour ty. ‚all. HN 
3.10 R 

Rockford & Du 
Rockford & Freeport ErpreR... 
Dubuque & Freevort. 

a Samſiag Nacht nur bis Dubuque. 
lich ——— Sonntaas. 


Taͤgli a IZüg- 


BurlingtonsLinte. 


Ehicagos, Bnrlington- und QuincyEifenbahn. Tidete 
Offices, 211 Glarf Str. und Union Paffagier-Bahne 
bof, Ganal Str., zwifgen Mabdijon und Adanıs. 

üge Abfahrt wer 
Streator 3SOB +610R 

Rodford uud Forreſton +830B +210N 

Kokai-Runtte, linois u. Jomwa...*11.30B *2.10R 

NRodford, Sterling und Mendota..+ 430% 0.358 

Streator und Ottomwa. A 430 N IR 358 

Kania sCity,St. JIoe u. Leaven; vorih 5EIUN 9.58 

Alle Runfte in Teras.. 53EON ° 9.358 

Omadu, C. Bluffs u. eb.⸗ 5.50 N 8.20 B 

St. Paul und Minutapolis. 6.ION * * —A 

KanſasCity,St. Ide u. is 10: UN 6.58 

Dmaha, Sincolu und Denper..... 1030 M *8 59 3 

Blad Hille Montana, Rortland.. "10.30N *°8.208 

St Padul und Minneapolis +10.25R 

Taglich. — ausgenommen Sonntags. 
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* —— Inbtanapolis & 
R; Youispille Ay.) — Depot: 
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8.308 HN 
830 B 155 5 
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Taglich. 


Voft-Schnellgug für Indianapolis, 
Gincınnatt und Dapton. & 
Waibington, Paltı more, Philadel« 

pbia und New Dort... 
&ufayette und Kouıspille... 
yil idianapolis und Cinecinnati 
Indianapolis, Cineinnat u. Dayton' 11245 B 
Indianapolis, Cincinnatiu. Dayton. 
Vafayette Accomodation .... ...... ION *10:45 DB 
Xafadyette, Louispille Indianapolis, 

Gineinnati und Dayton.........  EIUN 723% 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Stg 
Ticket Office, 101 Adams Streer. 

Daily. tEx.S jun. aTues.&Sat. bDMon.&Fri.| Leuve. | Arrir 
Pacific Ves tbuled Express, t 2.09 EM 1.00 pl 
Kansas City, De nver & C alifornia. ..% 6.00 PM 9.25 A 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. | 11.20 PM 8.00 AA 
Springfield &St Louis Day Local . 

St. Louis Limited 

Sunset ! imited to Califorr ui. ; 
St. Louis "“Palacı » Express” +] 
St. Louis & Springfleld Midnight Special. s 

Peoria Limited. +! 11.08 AM 
Peoria Furt Mail.... i 6.00 PMI 
Peoria Night —— 30 PM 
Joliet & Dwight Accommodation. ....... 


CHICAGO GREAT WISTERN RL. 


“The Maple Leaf Route.” 


u, 5, Ape. und Harrijon Straße, 

Kitn Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Mau 
*Zäglih. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Antunft 

Minneapoiid, St. Paul, Dubuge,. * 6.45VB II. 


9.00 PM| 
11.30 PM 


Grand Eentral Statıv 


Kanias City, St. Joienh, Des!" 6.30N * 9.308 
Moines, Mari yallto are VOR *° 2.380 4 

Evcamiore und Byron Kocal eco." 3I0N *10.25 8 
St. Sharles, Sprautore, ‚190158 5 
DeKalb — 


Baltimore & Ohio. 
Grand Zentral Baffagier-Station; Stabte 
Dfnee: 193 Elarf Str. 
Reine ertra Tyahrpreije verlangt auf 
B. & D. Limited Zügen. 
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— Die New Dort, Ghicage und 
St. Zouid:Eijenbahn, 
Bahnhof: Zwölfte Str.-VBiadult, Ede Elarf Str. 
Alle Züge täglıcd. Abf. Auk. 


«...10.35 BD VORN 
New Dorf & Eaitern Erpre . 
New Hort & Bofton Erpreg 0.5 759 
Für Raten und S ——— — ipredt 
dor oder adreifirt: Henry Thorne, Ticket⸗Agent, 1ĩ1 
Adanız Str. Edicags, JU Telephon Diaiu 3359, 


Täglich. * 





